
Vertag Langgasse 21
„XagUrtitaui".

I » M* *s *ffnrt Ma 8 Ott urvrgenL Mt 7 Utr abend«. wöchentlich
Bezag «-» re,S fSr beide » usgaben : MI. 1.- monatlich. Mt . 8.- vierteljLhrllch durch den « erlag
Laoagajleit . olwe« rtugerlohn . Mk. «.0S viertel,- drllch durch alle deurichen PoSanstalt -n. auiichlikvlich
Bestellgeld. — Beznas - « ektellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZwciastelleBiS-
mnrSrit « l ». J * « «J >« Lurgabeiiellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen AuS-
gadekrüe» und i» den benachonrren Landorten und im Rheingau die betreffenden Taablatt -Träaer

An
"l^ ^ ^ ^ ^ Vuh ^ ächmiÄ« « erlruerAbteilung de» WiesbadenerTagblattS : BerlwiV .'. P,ksd . « erEtr . 121L. Fernspr. : Amt Lüste» 6202 «.6283 . ^ m̂ PmLnmir? rän?^ ^ Ä ^ ^

13 Ausgaben. Fernruf:
„Tugdlatihaus " Nr . 6KSS -S3.

Boa 8 Uhr UiorgenS dl» 7 Uhr abends, außer Gonntagd.

e»-Prk <r für die Zeile : SOPfg . iüt örtliche Anzeigen im »Arbeitsmarkt" und »Kleiner Anzeiger'

Sonntag » 1. 3ult 1917. Morgen-Kusgabe. Nr. 329. ♦ 65. Jahrgang.

Erfolgreiche deutsche Vorstöße
im Westen.

Beginnen de Angrrffstätrgkcit der Russen in
Ostgalizien.

Der Tagesbericht vom 30. Juni.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 30. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampf tätigt eit der Artillerie
hielt sich bei regnerischer Witterung in mäßrgen Gren¬
zen. Sie verdichtete sich durch starkes Feuer nur an
wenige » Stellen . Nachmittags brach eine englische
Kompagnie , begleitet von tressliegend ?» Flugzeugen,
südöstlich von Armentiöres  in » asere Gräben ; sie
wnrdr im Gegenstoß sofort geworfen . Nachts sind
mehrfache feindliche Erkundungen zurückgewiesen wor¬
den.

Eigene Vorstöße an der Äser  und nordwest¬
lich von St . Quentin  brachten mehrere Belgier und
Franzosen als Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gestern früh wurden von bayrische»  Truppen

nach wirkungsvoller Fenervorbrreimng ein gewaltsamer
Erkundungsvorftoß südöstlich von Corüeny  durch¬
geführt . Die Stoßtrupps drangen in 1200 Meter
Breite bis in die hinteren französischen
Linien  durch und sprengten trotz der Gegenwehr
einige Unterstände. Mit einer größeren Zahl von Ge-
fangeue « kehrten sie unbelästigt vom Feind in ihre
Gräben zurLL

Abends erweiterte « westfälische  Regimenter
den Erfolg dom Vortage östlich von C e r n y. In über-
raschcndem Sturm nahmen sie mehrere s ^ind-
liche Grabenlinirn  südlich des Gehöftes La
Bovrells.  Die Gefangeuenzahl hat sich bedeutend
irhöht.

Gleichzeitig griffen die Franzosen  zweimal mit
starken Kräften bei Cerny an. Sie wurden im Nah-
kampf zurückgeschlagen.

Aus dem Westufer der Maas wurde der Gewinn
dom 28. J-uni vergrößert . Am Ostteil der Hohe 304
stürmte ein Poseuer Regiment etwa 500 Meter der
französischen Stellung  und bemächtigten sich
aus Brandenburgern und ans Berlinern bestehende
Sturmabteilungen feindlicher' Gräben in dem von
Bethincourt auf Esnes  streitenden Grunde.
Am 28. und 29. Juni sind hier 825 Gefangene
zurückgebracht worden. Der Feind leistete hartnäckigen
Widerstand, seine blutigen Verluste sind erheblich. Er
vergrößerte sie noch durch fruchtlose Gegen-
an griffe  om Südostrande des Waldes von Avo-
ronrt und auf dem Südwesthange der Höhe 304.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Wesentliches.

Östlicher Kriegsschauplatz.
HeereSftont des Generalseidmarschalls Prinz Leopold

von Bayern . J
Auf de» wachsenden Druck der übrigen Entente-

möchte hm beginnt die russische Gefechrstätigkeit in
Ostgalizien  den Eindruck beabsichtigter
Angriffe  zu machen.

Starkes Zerstorunqsseuer  der Rusie»
liegt seft gestern ans unseren Stellungen von der Bahn
Lemberg - Brody  ürs zu de» Höhen südlich von
Brzezany.  Bei Konvuchy griffen nachts russische
Kräfte an, die in unserem Vernichtungsfeuer v e r I u st-
reich zurückfluteten.  Auch nördlich und nord¬
westlich von L u ck nahm die russische Feuertätigkcit er-
üblich zu.

An der
Front des Generalobersten Erzherzogs Joseph

ind bei der
Heeresgruppe des Generaffeldmarschalls v. Mackensen
ist die Lage « » verändert.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Generalqnartrrrmerster : Ludendorff.

Der deutsche Kbendbericht vom 30 . Juni.
W. T.-B. Berlin , 30. Jun :. abends . (Amtlich. Drahtbe-

richt? Im Westen  bei Regen nichts Besondere«.
Im Olten  haben nach starkem Fener russische

Jnfantrrieangriffe »an der oberen Strypa  bis
zu« Oftnfer der Slvta - Lipa  cinsftetzt . Ter Ansturm
int ) in «uSernn »-emi ft net zirwmm««.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B» Wien, 30. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet dom 30. Juni , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Das in Galizien  seit einigen Tagen zunehmende
feindliche A r t i l I e r i e f e u e r hat sich gestern mittag in
de: Gegend von Brzezany und von Koniuchy  zu
größter Heftigkeit gesteigert. Wo es die Lage erforderte , ant¬
wortete unsere Artillerie mit kräftigem Vernichtungsfeuer.

Ein bei Koniuchy  angesetzter Jnfanteriean-
griff  brach in unserem Sperrfeuer zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Feindliche Flieger warfen in der Nähe von Triest

mehrere Bomben ab. Auf dem Monte Ortiegara
wurden bisher 12 Geschütze eingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Chef des Generalstades.

ver Tauchbootkrieg.
Weitere 36 000 Tonnen und ein englischer

Kreuzer versenkt.
Vis. T.-B. Berlin , 30. Juni . (Drahtbericht . Amtlich.)

1. Im Atlantischen Ozean  nmrden durch eines unse¬
rer U-Boote neuerdings 36060 Brutto Registertonnen ver¬
senkt. Unter den versenkten Schiffen befanden sich die be¬
waffneten engl  tzs che«  Dampfer „We stankest'
<3795 Br .-R.-T.) mit Kriegsmaterial, „Ortola " (2145
Br .-R.-T.) mit Stückgut, „Canito " (6611 Br .-R.-T.), „This-
lrdliu " (4026 Br.-R.-T.), ferner zwei englische bewaffnete
Dampfer , einer von ihnen voll beladen mit Munition,
und ein unbekannter Dampfer von etwa 450« Br .-R.-T. Zwei
versenkte Segler hatten L l und Tabak  geladen.

2. Eines nnserer U-Bovtr hat am 11. Jani im Mittel,
m eer  einen unbekannten englischen kleinen Kreuzer
älteren Typs torpediert. Aufgefundene zertrümmerte Boote
trugen am Bug den Buchstaben G.

Der Chef des AdmiralstabS der Marine.
»

Lloyd George über den Unterseebootskrieg.
Sr . Rotterdam , 80. Juni . (Eig. Drahtvericht . zb.) Lloyd

Geirge sagte im Verlauf einer Rede über den Ilnterseeboots-
krieg u. a. folgendes : Der Sieg  ist unter zwer Be¬
dingungen  zu erringen . Die erste ist, daß man der
Unterseebcotk-angriffe Meister wird. Die Verluste  sind
schwer und werden vielleicht eine weitere Ein-
s chr ä n ku n g des Handels nötig machen, vielleicht auch
Entbehrungen bringen . Unsere Verluste im Mai und Juni
waren schwer, betrugen jedoch Hunderttausende von Tonnen
weniger, als die Admiralität erwartet hatte . (Beifall .) Wir
fangen an, die Unterseeboote zu packen. (Beifall .)
Maßnahmen smd getroffen, um die Unterseeboote in ihrer
Tätigkeit zu bindern und sie zu vernichten. (Beifall .) Lloyd
George machte eine Pause . Die Zuhörer hatten erwartet,
etwas über diese Matzimhmerr zu hören, aber kein Ge>
heimnis wurde enthüllt.

Wirkungen der Seesperre.
W. T.-B. Bern , 30. Juni . (Drahtbecicht.) Französischen

Berichten zufolge macht sich die Seesper « in dem Hafen von
Le Havre  sehr bemerkbar. Nur wenige Schiffe liegen im
Hofen, und die Hullen stehen' leer.

W. T.-B. Rotterdam . 30. \ Juni . (Drahtbericht . » Wie die
Zeitung „Statesman " aus Rewcastle  zu berichten weiß
übt auch die jetzige Hühs der Frachtrate keine
Anziehungskraft  mehr auf den neutralen Schiffs,raum culS.

Schwere englische Übergriffe gegen ein
schwedisches Schiff.

S. Stockholm, 30. Juni , (zb.) Der schwedische Vizekonsul
in Kirkwall sandte einen Bericht über die Torpedierung
des schwedischen Dampfers »A s pa n", welcher schwere Über¬
griffe der englischen Kriegsmarine gegen das schwedische
Schiff meldet. Nachdem der Dampfer torpediert war , hielt
er sich nrch über Wasser. Die schiffbrüchige Mannschaft
wurde dann von englischen Torpsdojägern ausgenommen
aber die Engländer verweigerten jede Hilfe  bei
Bergung des sinkenden Schiffes. Die Mannschaft wurde ,n
Kirkwall gelandet und darauf auf der »Aspan" die britische
Flagge gebißt. Als das Schiff dann von Torpedojagern in
Kiikwall eingeschleppt war , verweigerten die Engländer den
schwedischen Seeleuten das Betreten ihres eigenen Schiffes
weil sie den Bergelichn nicht sofort ausbezahlt erhielten . Durch
Vermittlung des schwedischen Konsuls erhielten die Seeleute
endlich die Erlaubnis , das Schis' zu betoecen, landen es aber
geplündert,  Chronometer , Text inten -nd Vorräte ge¬
raubt.  Trotz der Vorstellung des schwedischen Konsuls
leitete der britische Admiemstab keine Untersuchung sin . Von
diesem planmäßig durchgeführten Raub sagt oer sch.oeörsche
Generalkonsul Berencvsch in seinem Bericht, er werfe einen
schwagzM, Schatten auf dje.LütUDjbich ürttchhe .Mariae.

vie Lage im Westen.
Dtc Interpellationen über die letzte Offensive

W. T.-B. Paris , 30. Juni . D̂cahtbericht.) Die Depu-
tiertenkommer  nahm die Behrndlung der Inter¬
pellationen  über die militärischen Operationen bei der
letzten Offenst,s wieder auf. Präsident Deschanel teilte mit,
daß ein Antrag auf Abhaltung einer G e h e i m s i tz1: n g ge¬
stellt worden sei. Die Kammer siimmie für die Gcheim-
sitzung. Die öffentliche Sitzung wurde aufgehoben und die
Geheimfitzung begann. Mehrere Senatoren aus den
Gruppen der Linken und Rechten brachten einen Antrag auf
Vereinigung der beiden Kammern  zu einer Ge-
heimsitzung ein, um ihnen die genaue Übereinstimmung der
vorgelegtea Dokumente durch die Gleichzeitigkeit der Vor¬
legung zu sichern. Sie fordern deshalb eine Abänderung des
Artikels 8 der Verfass rngsgesetzeS vom LS. Februar 1875.

Dos belöge,re französische Volk.
W. T.-B. Berlin , 30. Juni . (Drahtbericht .) Die „Nordd.

Allg. Zty." schreibt: .In dem französischen Armeeblatt macht
General Petain  einen vergeblichen Versuch zur Rettung
der zuffaminenbrechenden Stimmung in Frankreich Un¬
wahr  ist Petains Behauptung , der Krieg fei in Berlin ang«-
zettelt worden, unwahr  ist es . daß Deutschlands Friedens-
anqekot nicht ehrlich gewDen sei, haltlos  ist es , daß
Deutschland Frankreichs Lebensnerv durchschnetden wolle,
sinnlos  ist «s , daß der denffche Frieden die Sklaverei und
Hörigkeit Frankreichs bedeute. Der Erlaß verfolg rein den
Zweck Volk und Armee in Unwffienheit zu Lasten, die W a h r-
heckt zu verdecken  und durch ein neues Mittel das fran¬
zösische Volk, das seinen Führern Mißtrauen entgegenbringt,
zu weiterem Opfern an Gut und Blut zu veranlassen , ver¬
heimlicht, was jeder Franzose fühlt, daß England der
Anstifter de « Kriegs  fft , daß Frankreich für England
kämpft, daß seine Führer iich England mit Kopf und Kragen
verschrieben haben, daß England mit seinen aus Frankreichs
'Boden sichenden Armeen Frankreich in den Krallen hält , daß
England allein das Hindernis des Friedens ist. Frank¬
reich kann jederzeit mit Deutschland
Frieden schließen,  einen Frieden , der e§ in keiner
Weise zu Deutschlands Sklaven stempell, sondern ein fried¬
liches Nebeneinander  der berden Völker van ueusm
bringt , so wie es vor den: Krieg bestand. Aber die fran¬
zösischen Machthaber  wiffen genau , daß mit dem
Frieden auch die Stunde für sie kommt wo die Rache des
von ihnen ins Unglück gestürzten und immer wieder ins Un¬
glück hineingepreßten französischen Volkes  sich mel¬
den wird . Darum vereiteln sie jeden Frieden.

vir Ereignisse in Griechenland.
Im Kriegszustand mit den Zentralmäohten.

Nr . Amsterdam, 30. Juni . (Eig Dcabtbericht . zb.) Reurer
meldet aus Athen:  Obgleich der Krieg noch nicht erklärt
ist, betrachtet die Regierung  sich als im Kriegszustand
mit den Zentralmächten , tvas mit der gestern erfolgten Zu-
sammensehuuy des liberalen Kabinetts zusammrenhängt. Die
„Morrnng Post" berichtet aus Athen, daß die griechische
Kcmmer für die letzte Juliwoche «Unberufen  werde , am
den Anschluß Griechenlands an die Entente  zu
sanktionieren und einen Beschluß über die Verwendung des
griechischen Heeres zu fassen.

Rücktritt des griechischen Gesandten
in Berlin.

IV. T.-B. Berlin , 30. Juni . (Drabtbericht .) Wie wir
erfahren , hat der hiesige griechische Gesandte Theotvkq
bei der neuen Negierung in Athen telegraphisch seinen A b -
schied eingereicht  und die Geschäfte der Gesandtschaft
dem ersten Legationssekretar Polychroniadis übergeben.

Deutsches Reich.
Die Neuorientierung.

Br . Berlin , 30. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
.Deutsche Zeitung ' schreibt zum Zusammentritt dcS Reichs¬
tags : Vor der ersten Sitzung wird der Ältestenrat  Be-
schloß über das Ärbtitsowgramm fasten, besten wesentlichster
Gegenstand einstweilen die neue Kreditvorlage  ist.
Wenn nicht alles täuscht, ist übrigens von dieser Tagung noch
eine besonders wichtige und dringende Tat zu erwarten , die
Vermehrung  d .e r R e i chS t a g s w a h I kr c i s e um 30,
ettertuen unter Einführung des Proporzes für die neuen
Mandate . Der Vizekanzler des Deatschen Reiches hat sich
persönlich für diese epochale Aufgabe energisch eingesetzt' mit
dem Hinweis , daß der Reichstag keine gute Figur machen
werde, wenn er ohne irgend einen positiven Beweis der
Neuorientierung  wieder anöeinanderginge . gir hat
sich dabei in einer Sitzung des BundeSratsrusschusssS für
auswärtige Polittk in Gegensatz gestell: zu de- vom andere-:
Sette erhobenen Forderung einer sachlichen und weniger eil-
ferttgen Behandlung der Neuorieniierungssragen . vielleicht
wird ihm sogar eine besondere Freude bereitet durck
schleunige Inangriffnahme der mecklenburgischen
Bersassungsfrage,  die er ebenfalls als ein Ziel , aufs
innigste zu wünschen, bezeichnet. Es ist jedenfalls ein schönes
Bild, das die Reichsregierung, bezw. ihr zweiter Beamtei ', mit
solch freundlicher Fürsorge hie das AgitattonsbsdSrftus ge-
wHer Parteien bietet. (Es ist nur zu verständlich, dntzjüecdeul
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Mdeustchen Verbände sehr nahestehenden „Deutschen Ztg. '
jeder liberale Windzug im tiefsten Herzen verhaßt sein muß.
Lchrrstl.)

* Lebensmittrlunrnben i» Düsseldorf. W. T.-B. Ber-
lin,  30 . Juni . (Drahtbericht .) In Düsseldorf wurden am
Peter - und Paulstag , 29. Juni , eine Anzahl von Lebens-
mittelladen  durch Frauen und halbwüchsige Burschen
geplündert.  Die beteiligten Ausländer,  Belgier
und Russen, wurden dabei festgenvmmen. Eine größere An¬
zahl Personen wurde verhaftet und sieht strenger Bestrafung
entgegen. Das aus diesem Anlaß eingesetzte außerordent¬
liche Kriegsgericht  hat schon am 29. Juni fünfzehn
Urteile,  darunter bis zu sechs Jahren Zucht-
Haus,  ausgesprochen.

* Deutsches Auslandsmuseum i » Stuttgart . W. T.-B.
Stuttgart,  30 . Juni . (Drahtber 'chk.) Heute nachmittag
fand unter dem Vorsitz des Königs von Württemberg und im
Beisein von Vertretern der Reichsregierung , der Bundes¬
regierungen . der Kunst und Wissenschaft die erste Becwal-
tungSratSsrtzung öeS deutschen Auslandsmuseums m Stutt¬
gart statt. Zum Vorsitzenden wurde Wilhelm v. Urrach, Graf
vcn Württemberg , gewählt. Nach der Sitzung fand eine Be¬
sichtigung der Kolonialproduktenausstellung des Auslands-
Museums statt. Staatssekretär Dr . Sols war als Vertreter
des Reichskanzlers anwesend.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die wsche.
Morgen treten die Obst - und Gemüsehöchst¬

preise  für den Handel in Kraft . Wenn die Behörden mir
aller Strenge auf Einhaltung der Höchstpreise sehen, die nicht
ohne Anhören van Vertrauensleuten , der Erzeuger und des
Handels festgesetzt worden find, so werden wir von jetzt ab.
wenigstens waS die Preise angeht, mit zufrieden-
stellenden Verhältnissen  rechnen können. Kern
Vernünftiger wird verkennen, daß den Gärtnern und Obst-
züchtern ein Recht zugebilligt werden muß, das alle übrigen
Erzeuger für sich in Anspruch nehmen : das Recht, ihre Preise
der allgemeinen Neuerung entsprechend zu erhöhen. Aber
waS wir in der letzten Zeit hier erlebt haben — und in ande¬
ren Städten war e? nicht nur nicht besser, sondern oft noch
schlimmer —, ging denn dach viel zu weit . Wir wissen, daß

,die .Zustände, die unerträglich geworden waren und ganz mit
Recht die schroffften Proteste der Verbraucher hervorriefen,
dem reellen Handel und weitaus den meisten Wiesbadener
Gärtnern nicht zur Last gelegt werden konnten, aber diejeni¬
gen, die sich mit einem angemessenen Gewinn begnügen woll¬
ten and emstchen. daß es in der seitherigen Weist unmöglich
weiter gehen kannte, hatten nicht die Macht, die Preise auf ein
crträAiches 'Maß herurrterzudrückrn. Da war es denn selbst-
verstandlich eine un« rMiebbarc Pflicht der Stadtverwaltung,
dem geMrkichen Treiben durch die Festsetzung von Handets-
höchstprcifenein Ziel zu setzen. Wenn hier und in den gro¬
ßen LachLcwsLMen für gewissenhafteste Anhaltung der
HäGlpverse gesorgt wird, so wird die Beschickung der städt' -
jchen Märkte sthw-ervch geringer werden, als sie seither war.

Den Wsgel in der AuSnützirng der günfttgen Ksn-ftmiktnr
bar der ErbsÄhEer Landwirt abgeschoffen. der sich die neuen
Ka -rro -ftfel n mit 160 M. für den Zentner bezahlen ließ.
Bon SachborMidigen wird 'bestimmt behauptet, daß eS sich
hierbei nicht um TretShauskar -toffeln, sondern um sogenannte
SechSwochen- oder JöhonniSkartoffeln handelt , deren Erzeu¬
gung nicht schwieriger und nicht wesentlich kostspieliger sti,
äks die jeder anderen Beliebigen Frühkartoffel Mer . selbst,
wenn eS sich uim Kartoffeln handeln sollte, die aus Stecklingen
gezogen worden find, wäre nach Auffassung der Sachverständi¬
gen der Paris von 100 M. für den Zentner immer noch ein
inrbeyründbarer Phantasiepreis.  Aber — das ist be¬
zeichnend — der Phantasiepreis ist bezahlt worden. Ein
Händler hatte sagar den Mut , sich dies« teuren Erdäpfel zum
Wiederverkauf für 1,25 M. daL Pfund zuzulegen, und er
wird fie verkaufen ! Das ist möglich, zwei Tage vor Jrrkrart-
'treten der zehnmal niedrigeren Höchstpreise für Früh¬
kartoffeln. Warum die Marktpolizei den Erbenheimer Land¬
wirt nacht einfach vom Markt gejagt hat , wissen wir nichr;
Bedeutung für die Lebensmittelversorgung Wiesbadens wird

Wiesbadener Tagdlak.

sie doch wohl selbst dem Kartoffelverkouf zu derartigen mehr
als überspannten Preisen nicht zumessen '* -n-

- - Lebensmittelvrrs,r,u »g. Der Magistrat gibt im An-
zeigenteil der heutigen Ausgabe den LebenSmittel-Vectri-
lungsplan ftir diese Woche bekannt.

— Frühkartsfseln . Im Anzeigenteil unseres Blattes ver¬
öffentlicht .der Magistrat die bis 12. Juli festgesetzten Klein-
handelShöchstpreisefür Frühkartoffeln.

- Kartvffelverteilung . Durch das städtische Kartoffol-
omt ist die Vereinigung Wiesbadener Obst - und Ge¬
müsehändler  zur Verteilung der Neuen Kartoffeln zu-
gelasstn worden. Es entspricht dsts einem wirklichen Be¬
dürfnis, ^denn dadurch wird das Gedränge bei dm Zahlstelle
im Museum sowie das zeitraubende Worten am städttschen
Marktstand zum größten Teil aufhörem.

— Nnwetter . Das schwere Gewitter , daS in der Nacht
vom Freitag zmn SomStag über unserer Gegend rnoderging,
ha: in der Nachbarschaft Wiesbadens abermals erheblichen
Schaden amyerichtet, besonders in Biebrich.  Dort stauten
ßch ml dem Durchlaß vor der Mosbacher Bahn , durch den oaS
Blichtetl in den Echloßpark übergeht , die Waflermengen, so
daß sie in verhältnismäßig kurzer Zeit die Häuser in oer
Bochgafie und Kirchgafse bis an die Fensterbänke
frllien . Die Bewohner die im Bett von der Flut überrascht
wurden, schwebten tatsächlich in Lebensgefahr . Die Menschen
flüchteten in die oberen Stockwerke, wohin auch die Haustiere
geschafft wurden. Zahlreiche kleinere Tiere fanden ihren Tod
im Wasser. Ein Wachmann der Wach- und Schließgefellschaft
von Ganzert in Wiesbaden war eiticr der ersten, die die Ge¬
fährt erkannten und Sie Wiesbadener Feuerwehr alarmierte.
Der Biebricher Magisttat bat für die geschädigten Bewohner
'des am härtesten betroffenen Stadtteils eine S a m ni l u n g
eingeleitet . Auch in Dotzheim  richtete d>:S Wasser, das
dort ebenfalls in viele Wohnungen und Ställe eiirdrong, gemä¬
ßen Schaden mi. Das Vieh mußte dort gleichfalls in die
cteien Stockwerke der Häuser gebracht werden, und viele
kleinere Haustiere sind ertrunken . Das Korn liegt, so weit es
im Flutbereich stand, überall glatt am Boden : auch die Kar-
toffeln Halen stark gelitten.

— Schwindel. Am 27. d. M. schickte eine an der Wald-
sttaße wohnende Frau eine 10' Jahre alte Schülerin nach
Wiesbaden zu einen! an der Bleichstraße wohnenden Metzger.
Auf der Sttaße gesellte sich ein junges Mädchen zu dem
Kind  und bat es. zu einer Familie an der B.stichsttaße zu
gehen und dort einen Anzug zu holen. Während das Kind
den fingierten Auftrag ausführte , verschwand das Mädchen
mit dessen Handtasche, die es an sich genommen hatte . —
Ganz ähnlich hatte oem Anschein nach dieselbe Person am
Tage vorher in der Wellritzstraße „gearbeitet ". Dort fiel ihr
«in Junge aus der Schwalbacher Sttaße zmn Opfer . ES
empfiehlt sich, Kinder, di« man zum Einkauf auSschickt, auf
diesen Schwindel aufmerffam zu machen. — Eine Paket-
trägeri»  beim hiesigen Postamt hatte am 28. d. M.,
mittags gegen 12 Uhr. ein 3 Kilogramm schweres Paket an
einen Herrn in dern Hause Uorkstraße 9 zu bestellen. Ans der
Treppe des Hauses sprach fie ein Herr an . der als angeblicher
Empfänger das Paket entqegennabrn und darauf ziemlich
eilig das Haus verließ. Der Mann , der zweifellos nicht der
Bezugsberechtigte gewesen ist. war etwa 1.70 Meter groß i:nd
von mittlerer Statur ; er trug grnukarierten Anzug, weißen
nrnfeeu Sirehhut und schwarzen Schnurrbart.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bielstadt»28. Juni . In der Sitzung der Gemeinde¬

vertretung  wurde ein Kaufverttag zwilchen der Ge¬
meinde Bierstadt einerseits und dem Privatter Dickhäuser an-
dererseitt genehmigr. die Mittel zur Ausführung eines
Zementrohrkanals in der Grenzstrahe bewilligt und die Mit.
glieder der Gemeindekörperschasten zu Ehrenfeldhütern be¬
stimmt. In di« beretts bestehende Wrrl 'chastskmnmiffion
wurden gewagt an Stelle des Georg Schüller : August Lisbßz,
für Frau Freitag : Frau Winker, beide als Stellvertreter » uno
Dr . Psannmüller als Beisitzer.

Erbenheim , 30. Juni . Heute nacht statteten Diebe
unserer Gemeindekasse  im Rathaus «inen Besuch ob
und batten es wohl auf die KriezsunterstützungSgelder , die
beute ausyezahll werden sollten, abgesehen. Sie hatten aber

Msrgeu -Ansgabe . Erstes Blatt . Nr . 32 » .
ihre Rechnung ohne den Kafienschvank gemacht. . Derselbe!
spcttete, während sonst alle Türen und .Schubladen geöffnet
waren , cllen Bemühungen . Am Morgen lag ein großes Ge-
bund -Schlüffel vor ihm. Den Dieben fiel nichts in die Hä- « .

Sport un- Luftfahrt.
* Breslau » 30. Juni . iEig. Drahtbericht .) 1. R. 3080 M»

1600 Meter . 1. Rittm . Gbersteins „Königstein" (E . Weber),
2 „Folkenauge ", 3. „Calderon ". Sieg : 44:10. Platz : 16,
16:10. — 2. R. 4000 M. 1000 Meter . 1. M. v. Schaffcha-
Ebrensels „Aster" (Heidemann ). 2. ..Narew "» 3. „Vesper".
Sieg - 20:10. Platz : 12, 12-10. — 3. R. 3000 M. 2600 Meter.
1. H. Ruftemeyers „Templer " (E Weber), 2. „AAkirch",
3 .Sausewind ". Sieg : 45:10. Platz - 19, 14, 21:10. — 4. SL
4000 M. 1600 Meter . 1. Graf Seidlitz-Saudrec ^ is „Odhssens"
(O. Müller ), 2. „Jsonzv ", 3. L»ic Welf". Sieg : 20:10. Platz:
10, 10:10. — b. R . 4000 M. 3200 Meter . 1 Rittm . Prinz
W. zu Schaumburg -LippeS „Hawkins" (E. Winckler),
2. „Rama ", 3. „San Francisran ". Sieg : 20:10. Platz : 14,
15:10. — 6. R. 6500 M 1400 Meter 1. E. v. BenniigfouS
„Eiters Trumps " (Kaiser ', 2. „Arkansas", 3. „Man -to".
Sieg : 23:10. Platz : 13, 23, 15-10. — 6. R. 6000 M.
2000 Meter . 1. Rittm . O. v. Restorfts „Neck" (Kasper),
2, .Mogur .tia ", 8. „Parabellum " Sieg : 13:10. — 8. R.
3500 M. 2600 Meter . 1. Gestüt Sokolowes „Leier " (KukuLeÄ,
2. „Rawka ", 3. „Einband ". Sieg : 26-10. Platz : 12, 25, 12Ü0.

Handelsteil.
Berliner Börse,

$ Berlin , 80. Juni . (Eig Drahtbericlit .) Nachdem die
Entlastuugskänfe ziemlich aufgehört haben , gewann die
Börse ihre feste Haltung wieder . Das Geschäft nahm aoer
uur bei einzelnen Werter , einen größeren Umfang an.
Phönix waren durch rheinische Käufer kräftig gesteigert
Im Anschluß daran besserten sich auch Gelseakirchener,
Bochumer und OlerscliJesischer Eisenbahnbedarf . Firner
sind als höher zu nennen : Schwartzkopff , Augsburg -Nlm-
berger Maschinen, die exklusive Bezugsrecht gehandelt wur¬
den , Ohrenstein und Koppel , Ohles Erben , Hansa , Lloyd,
Zellstoff Waldhof , Bismari k-Hütte und Hirschkupfer . Aul
dem Banken - und Anlagemarkt blieben bei guter Stimmung
die Kurse im allgemeinen unverändert.

Industrie und Handel.
• Elektrizitats -A -G , vorm. W. Lahmeyer u. Co.. Fraplc-

lurt a M. In der Geuerajversanmjlung wurden die Anträge
der Verwaltung , insbesondere die Verteilung von 8 (7) Pro¬
zent Dividende genehmigt , die ausscheidenden Mitglieder
des Aufsichtsrates wieder - und Herr Dr . Robert Haas,
Direktor der Bank für elektrische Unternehmungen m
Zürich , neugewählt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin , 80. Juni

(Drahtbericht .) Die weitverbreiteten Gewitterregen werden
von den Produktenhändlern als äußerst wohltätig für di®
Feldfrüchte erachtet . Im Handel zeigte sich wieder sehr
starker Bedarf für Heu . Viele Kaufaufträge konnten jedoch
wegen Mangel an Material nicht erledigt werden . Stroh
war gleichfalls gut begehrt , aber auch genügend zur Ver¬
fügung . Die Händler sind bemüht , frischen Fruchtsamen
zu kaufen , weil sie einen starken Bedarf dafür voraussehen.
Im Inland ist Material davon sehr knapp und aus dem Ans¬
land Wäre zu beziehen , stößt ii sofern auf Schwierigkeit , als
die dortigen Preise über den hiesigen Richtpreisen stehen.
Größeres Geschäft dürfte sich demnächst erst entwickeln,
wenn die beantragte Genehmigung der Erhöhung unserer
Richtpreise erfolgt ist . Wicken und Lupinen waren gleich¬
falls viel gesucht, ohne daß Ware aufzutreiben war . Das
Wetter ist heiß.
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BmerKham 8 an8-8ouei.
Bon Eva Gräfin von Bandissin.

Als Elisabeth die Augen aufschlug, rief der Kuckuck
unten fünfmal : so lange hatte sie geschlafen! Eine volle
Stunde ! Der Wechsel der verschiedenen Empfindungen,
die ihre ersten Gäste in ihr ausgelöst hatten , war wohl
schuld an ihrer Müdigkeit . Man mußte sich eben an
alles erst gewAmen!

Ihre Jungfer war merkwürdig verstimmt , während
sie ihr beim Umkleiden half : ja — der Tee stand schon
in der Halle — und —

Sie druckste herum, bis Elisabeth sie direkt fragte.
Die Frau Kammerherrin wollte bis morgen einen

viele Meter weiten Rock frisch umgesämnt haben und
die ruffischen Damen fast ein Dutzend feiner Blusen ge¬
waschen — wie sollte sie das machen?

„Sehr ^errrfack;, Jda ! Laverls Mutter soll sehr gut
nähen , wie er versichert — und eine Wäscherin siiäet
sich, gewiß mich - "

Das leuchtete Jda wohl ein . Etwas unsicher kam
es dann über ihre Lippen : „Aber das wollen ja die
Damen gerade nicht! Es foö nichts kosten!"

Elisabeth lächelte. „Das lasten Sie nur meine
Sorge sein."

i , Du lieber Gott , wegen der paar Pfennig sollte sich
die Laune ihrer Gäste ganz gewiß nicht verschlechtern!

„Die Schokolade ist vollständig kalt geworden ",
rief die Kammerherrin ihrer Nichte entgegen.

Und daS Waffer war aus dem Teekessel gekocht und
hatte die Sprritnsflamme verloscht, das sah sie auch.
Niemand hatte die Hand drum gerührt.

„Wir wollen assmacken , daß jeder zum Frühstück
und znm Nachmrttagstee kommt, wann es ihm paßt ",
fcmte sie heiter .̂ „Und daß sich ein jeder dabei selbst be-
dieut Wie wäre es z. B .» wenn Sie es übernähmen.

den Tee aufzugießen , Fräulein Malka ?" Die Russin
schüttelte wie immer stumm den Kopf.

„Malka frühstückt im Beit ", antwortete statt ihrer
Frau von Pfannwitz.

„Auch bei diesem herrlichen Wetter ? ! Morgens auf
der Terrasse schmeckt es noch mal so schön —"

„Draußen essen wir . nicht mit ", schaltete Tante
Sophie ein . „Da fällt einem ja nur Ungeziefer in die
Tasten —"

„Hier nicht, hier ganz gewiß nicht", versicherte
Elisabeth lachend. Sie wollte sich ihr seelisches Gleich-
gewicht nicht so leicht wieder stören lassen. In lebhaften
Farben schilderte sie, wie morgens die Berge noch im
Nebel lägen und langsam die Tannenwitzfel aus den
weißen Schleiern austauchtcn, dis die Sonne plötzlich
die ganze Landschaft in Licht badete —

„Lockt Sie das alles nicht. Fräulein Malka ?" Keine
Antwort . „Ist sie denn immer so stumm ?" fragte sie
zaghaft.

Frau von Pfannwitz lachte hellauf : hatte denn noch
niemand begriffen , daß sie nicht sprechen wollte ? Weil
fie Deutsch verabscheute und ebenso ganz Deutschland
und die Deutschen. —

„So ", meinte die arme Wirtin gedehnt.
Aber die Jnstitutsvorsteherin geriet in Eifer : zu

Hause — in Moskau — da machte sie sogar Wortspiels
und Witze» da galt sie als eine der geistreichsten
Mädchen-

»Aber was nützt es uns , wenn sie in Rußland redet
und in Oberbayern schweigt?" fragte der Sanitätsrat
gelassen.

Das war stark! Frau von Pfannwitz setzte gleich
ihren Kneifer auf , um den alten Doktor bester von
seiner In — Un — vor Aufregung konnte sie glück-
licherweise den Ausdruck nicht so schnell finden — zu
überzeugen . Elisabeth warf sich heldenmütig in die
Wogen , auf kernen Fall durfte der Krieg affen «
brechen.

Zum Gluck zankten sich auch Winterbergs von
neuem:

„Wenn du noch einen einzigen Zwieback ißt » be*-
kommst du kein Abendbrot , Kuno !"

Der Kammerherr brach den Zwieback mftten durch
und fragte mit luftigem Augenzwinkern:

„Nun krieg' ich doch mein halbes Abendbrot » was.
Sophiechen ?"

Die Kammerherrin erhob sich erzürnt , weil alle lach-
ten. Sie besaß keine Spur von Humor , statt dessen die
manchen Frauen eigene Gewohnheit kleine Spässe des
Gatten mit eisigen Mienen totzuschlagen. Sie raffte
ihr rotes Taftkleid rechts und links über einem grauen
Alpaccaunterrock empor, verließ Haus und Garten und
begann die Dorfstraße auf- und abzuwandeln . —
Elisabeth , die inzwischen mit den übrigen Gästen in den
7 ™ . ubergesiedelt war , sah sie wie einen feuerroten
Ball hin- und herrollen.

Was ihr entging , war die Teilnahme der Dorftrnder
an dieser rotseidenen Spaziergängerm . Sie waren
elnfach stavr! Vor Tömmern , als der Zirkus hier
gelvesen war , hatte auch „oahne von dena Springerin '̂
ern ahnlrches Gewand getragen und dabei auf einen
Pferd getanzt . Aber der graue Rock drunter hattr
gänzlich gefehlt und „Überhaupts" — einiges war au»
derö gewesen ! Aber wer konnte es wisten ? Am Ende
war sie doch eine - Immer näher rückten sie auf dfe
Kammerherrin zu, eines plötzlichen Luftsprunges sicher.

Frau von Winterberg war mit ihren Erfolgen im
Dorfe sehr zufrieden , sie kam sich bei.-iah wie Ihre
Durchlaucht vor. Bis aus der Ferne plötzlich ein
Brullen ertonte : erschrocken stand sie still und horchte.
Eine Bäuerin eilt ? aus ihrem Haus heraus und mackste
'hr nicht ohne Mühe klar - - denn der Kanrmerherrin
fehlte iedes Verständnis für Art und Sprache dieser -
Lotte", wie sie fie nannte - » daß der unmelodisch'e Ton
vom Dorfsner ausgmge und daß ec .fegen ,ede Störuna
aus ferner Straße besonder^ auch gegen Rot in allen
Ruancen sehr eingenommen fei. (« ortfetzm« j .



Lein« m
sucht sofort tagsübet WirkuHgssteis
als Dtützr der Hausfrau , bczp. in
«. frauenlos . Haushalt od. alz Hrus-
od. Empfangsdame bei Arzt o. dgl.
Dasselbe ist auch in Krankenpflege
durchaus erfahren and bewandert,
sehr ruhig u. gewissenhaft. Prima
Referenzen . Angebote u. T. 8(8 an
box  Tagbl .-Berlag.

Lesin« fdilliet« Miel».
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle bei einz. Dame,
bei Herrn oder in frauenlos . Haus¬
halt . Marie Schnell, Wiesbaden-
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 45.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Kaufmann
sucht für die Abendstunden passende
Nebenbeschäftigung. Gefl. Offerten
unter 8 . 867 an den Tagbl .-Berl.

Gärtner,
wieder militärfr ., sucht Stelle als
selbständig. Gärtner in Privatgärtnerei
Wiesbadens oder Rheinland. Mer
28 I ., ledig u. mit guten Zeugnissen
des In - und Auslandes versehen.

L. Maxeiner , Obergärtner,
Albrechtstr. 7, 2.

Tagblatt -Verlag
21  Laaggasse 2t

Wvhnungs-Anzeiger des IViesbgHener Tagdlatts»
Lrtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 25 Pfg ., auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und wenigerbei Âufĝ ^ za^ ^

—>~. i -• " " " """ " - ' Schwal bacher Str . 8°
Wcitendstr. 5, 8 L,  s

Zimmer.

üdlerstraße 53 sch, ar . Zim. u. Kü che.
Adlerstr. 57̂ 1 Ziw . .KüK^ KeL
Helenenstr . 14, Mtb. 2, schon. Zirn

u Küche  zu vermiet '« 1 0̂5
Karlstratze 2 1 Z. u. Küchem. Ko!
Wörthstr. 22. D., 1 Z. u. K7 Ab

2 Zimmer.
z. vm.Adlerstr . 53 sch. 2-Zim.-! ,

Adlerstr. 57 2 .Zim., KüUnTK eller.
Eckernfördestr. 6, 2 I ., flT-2-Z.-W.

vermieten. Preis 450 ftl _
jFriedrichstr. 27 abgeschl. 8-Z.-W. an
, ruh . Leute auf sofzup erm. 1001

»rtingstraße 11 2-ZimtWöhn. mit

Kleiststraße 8 2-Z> Zu erfragen B
im.-Wam» Stb . P.
dh. 1 ft . 1085

jRettelbeckstraste 2V sch.«. 2-Zim.-W.
Rettelbeckstr. 2» sch. gr
Aorkstraße 22, Vdh. 2-iKi .-W., 1. 10.

3 Zimmer.
Gneisenaustr . 20 3- u. k-Z.-W. zu v.

Näheres bei Heilhecku. 8 4070
Göbenstr. 26, P ., 3-ZM ., Terrasse,

Karlstraste 2 3 Zimmer u. Küche fiir
490 Mk. zu  ver m. _1064

Walramstr . 2, Hth' 1, 3 Zim ., Wasch¬
küche u. Zubehör, als Arbeitsraum
od. Laaer zu verm. Näh. Vdh. 1.

Wellr itzstr. 113 Z7m7Z b. N. P . 1108
Wörthstratze 24, V. Frtsp ., 3-Z.-W.

zum 1. 8. od. 1. 8. Nah, da' elbst.
Zietenr. 6, Hp., 3 gr.. Z. u. zu vm.\ßf«W ’S" fcjv. 44. 04- O44

N. Metzg. Pauli , Röderstr. 38. 1079

4 Zimmer.

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 1021
Wellritz str. 11, 1, 4 8Tm . Zub. 1107
Schöne freigeleg. 4-Zim^Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergflraße 30, P . l. 84066

5 Zimmer.

Adelhcidstraße 51. 2. schöne so
5-Zimmer -Wohnung mit Zu

sonnige
_ __ _ Zubehör

_aus 1.  Juli . 'Näh" Part . 1002
Geisbergstr . 28» Hochpart., 5 Zimmer

u. Zubehör auf 1. Oktober zu vm.
Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk» Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Manf ., 2 Kell.,
bald od. spät. Nah. P . l.  84071

Moritzstraße 68 moderne geräumige
b-Zlmmer -Wohnnng zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 1003

Läden und Geschäftsräume.

Hclenenftraße 14 größere Werkstätte
oder Lagerraum zu vermieten.

Kiedricher Straße 9, 1 r ., großer hell.
tr . Ra um z. Diöbel-Einstell. 88 007

Wellritzstr. 11 für Büro schöne große
4-Zim.-W., 1. St . Näh. P . 11 06

Raum für Wasserbetrieb mit Wohn.
zu vermieten. Offerten u. B. 862
an den Tagbl .-Verlag.

Billen und Häuser.
Massives Häuschen z. Alleinbewohn.,

8 Räume , event. mit Stall , zu vm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 8t

Auswärtige Wohnungen.
lub.. Stall,

1060 YaBilla Adolfshöhe, 7 Zim .,
zu vm. Näh. Tagbl .-V __ _ _

Bierstadter Höhe 58 schöne 3-Zirn.-
Wohn mit Balkon sofort zu verm.

Wartestr . 8 8 Z„ Küche, Balk., 1. 10
Eigenheim, Billa Eintrachtstr . 5, 1,

prachtv. 3—4-Z.-W. m. eig. Anfg.,
ab 1. 9. Dreiweidenstr . 5, Müller.

Möblierte Zimmer» Mansarden re.
Adolfstr . 12, 2 l.»gu t m. ungest. Zim.
Albrechtstraße 6, Hth. 1 r ., müblü 8-
Albre chtstr. 24, 1, gut möbl.  Zimmer.
Albrechtstraße 30, 1 r„  möbl . sep.̂ Z,
An der Ri ngk irche 9, P » sch, mbl.  Z.
Arndtftr . 8, P ., gut möbl. Mansarde.
Bahnhofstraße 22, 2, Ecke Schillerpl.,

3—4 möbl. Zim . mit Küchenben.
verm., Gas , Bad , elektr.  Li

enden, zu
stcht vorh.

Bertr amstr. 4. 2 l., frdl. gut m.̂ b,
Dambacht al 2 nckl. Frtsp.-Mach. 14,
Delaspeestraße 8, 2,  gut möbl. Zim.

an Dauerm ieter zu vermieten._
Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim. freu
Dotzheimer Str . 16, 1, gut mbl. Z. b.
Gerichtsstraße 9, 2, schön möbliertes

Zimmer billig m
^illgarter Dtr . 4, M. 3 1., mobl.̂ Z,

Hclenenftraße 2, 2 I» möbl. Zimmer
mit 1 h . 2 Betten mit Pens , zu v,

Hellmundstraße 27 möblTMans ^ sos,
Sellmun dstr. 29, 1, inöbl. Lim ^ 3.50,
Hellmündstraße 36, 2. Müller , mobl.

Zimmer . 18 Mk. uwnatlr ch._
ellmundstr. 40, 1 t. , mbl. Z., 4 Ms
. . . ..».»„.gaffe 9, 2 r ., möbl. Zim.
mit u. ohne Pension zu verm.

Zabn str. 16. 2. m. Z.. ev. a. un möbl,
Kirchgaffe 44, 2,  möbl . Zim. m. Pens..
Körnerstr . 8, 2, zwei fei7̂ mLbl .̂ Zrm,
l!eisen str. 43, 3, gut möbl. Zemmer.
Maueraaff e 873 St ., schön mbllLrm,
Moritzstr. 22. 2. aut möbl. Zimmer,
Moritzstratze 35, 2, möbl. Zimmer m.

sevcrr. Eingan g sofort zu vernn,
Nonaaüe 14. 3. sch, möbl. Zimmer ^ .
Röderstraße 1» frenndl . möbl. Mani.
Rnnnstr . 22. 3 r., mbl. Zim., 14 LA,
Saalgaffe 8 mbl. Zim. u. Manf brll.
Saalaaffe 16. 2, sep. mbl. Frtspj-Z. b,

Auswärtige Wohnungen. I

Ber Sonnenberg , Wiesbad. Str . 85, |
Fsp» 2 Zim. u. Küche, auf 1. Okt.

Möblierte Wohnungen. „

Schön möblierte Wohnung, %
3—l  Zimmer und Küche, billig zu »

vermiete« Stiftstraße 28, 1. ^
Möblierte Zimmer. Mansarde » ic.

«delheidstraße Iß » 2. Stock, schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu S
verm. Elektr. Licht und Bad . 8

Serderftr . 25 el. m. Balk.- u. Schl, , k
Marktstraße 20. 3. . S

schön möbl. Zimmer z« »ernneten.

KWülbllltzer Sttüft 14 \
2 schöne möblierte Zimmer , im 1. «. ,

3. Stock, sofort zu vermieten.
Zimmcrmannstraße 1, 1 r» aut mbl.

Zimmer , elektr. Licht, sofort zu v.

Gut möbl . Zimmer
an Alleinmieter in der Moritzstraße

sofort zu vermieten . Näheres
Bahnhofstraße 10, Wäschegeschäft.

IMfihl TH«! groß, schon, behaglich,
Mvvl . einger., zu verm.» ev.

Küchenbenutz. Kl. Burgstr. 1, 2 r.
1 od. 2 gr. mbl. Zim. frei , bes. Eing.

Müllerstr . 2.  1 l. Anzuseh. 12- 4.
Sntmöbl . Zimmer , elektrisches Licht,

eig. Eingang, auch mst Peufion
Webergasse 38, 1.

Ae, . Ml . MN - n . saiBf ) .
in vornehmer Lage zu verm. Adr.
zn erkraaen im Ta »bl.-Berl.

2 -3Bmi6Baf (t . B0L8t .3iramet
, in besserem Hause, die bis jetzt

v. Offizierfamilie bewohnt ward»
sofort oder später zu vermieten.
Näb. im Taabl .-Berlag . Vm

Ist . Schüler
finden gute Pension. Nähere« zu
erfragen im Tagbl.-Berlag . Ze

r Keller, Remisen, Stallungen re.

SchW ^ 872r7Ml7Hm7m ^ ^ x
Schulberg^9,̂ 8» möbl. Z., W. 3 M? .

ilb. Str . 23, 1, m. Balkz. N. P.

Faul

Leere Zimmer , Mansarden « .

Bahnhofstr. 22» 2, Ecke — '
von 6-Zimmer -Wohnung 3 mä -
leere Znnmer zu vm. ; Bad, acrrr.
Licht vorhanden.

Friedrichstraße 9, 1, zwm hmzb. leer-
7Mans ^ groß.̂ MiLHS
Moritzstraße 22, 2,  leere Maus . NM

Möbeleinstellen zu vermi eten^
Schwalb. Str . 71, 3, gr. l.
Wagemannstraße 28 2 leere Zimmei

zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter-
Halle rechts. ^

Keller. Remisen, Stallnngen re.

Oranienstr . 35 Stall , f.
Kleinvieh. Größe nach Belrebem,

Sioonstr. 5 Stallung mit Kellerraum
u. 3-Zim.-W. Stab. 3 St . l. 8 40 69

Stallung u. Remise zu verm. Nah.
Webergaffe 38, 1. ^

W Rietaesilche 1
Drei -Zimmer -Wohnung gesucht,

Wäscherei, Westend, a. Gth . Part .,od.
1. Stock. Off . D. 276 Tagbl .-Zwergst.

1 Zimm».

BiSmarck-Ring 38, t.  gr . 1-Zim.»
Wohnung, eig. Abschluß, Keller «.
große tap . Maas.

4 Zimurr.—
Mg mmm snm  46

(Haltestelle Ringmiche), 4—5 Z .,
altzmS

"u. Gas.
1500—1800 Mar

4 31
mit Zubehör

später zu verm
Kriedrich-Ring

Lad . elektr.
Übung, Preis
zu vermieten.
«er

„„ per bald od.
arschall, Kaiser-

Roritzstr . 5, P . - „ mit reich' . Zubeh.
zum 1. Okt. zu term. Nah. bei der
Hausmeisterin, trau Schaab, im
Hofe links od. kheinstr aße 118, 1.

Herrschafvwsynung
von 4 sehr gerüMiaen Zim.» mit

s groß. Park , nah, Bahnhof, zu ver.
miete«. Reflektinten «rfahr . Nah.
u M. 860 an den T«gbl.-Berlag.

Sh mer.

Schöne 5-Zim.-Mau «, mit reich!.
Zubeh. rn ruhlHause Iahnstr . 32,
1 St .» zum IZOktobe, billig zu v.
Näb. das, u. stseidelstmste?.
AM5 -3MN .

1. Stcck» Rheinst . 115 nit Bad , GaS,
elektr . Licht «rd reih». Zubehör
zum 1. Oktober preiSv. zu verm.
Näheres dafqbst.

5-Zim.-Wohn.. Lad. B-kon. Garten,
ohne Msd.. Ir EM .. Höhen!.,
zu v. Off. m G. 86«Tagbl.-Berl.&6 »immer.

Kirchgisse?4, 2,
CtDl mmer -Sohnung, für

' oder später iu verm
im Laden. . _ 1005

in 2-Fam .->illa aus!
Näh. Aleraidrastrat

8 Ziamer «nstnehr.

Okt. zu verm.
8. Parr.

8-Zimmer-Whn . mitreichl. Zubehör
Ta «»»sftr>ße 23.

... >- *

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
8 Dachz., Badecinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann . Luisenftraße 25.

IfSfimitrr.

Taurmsftr. 5
gegenüber dem Kochbrunnen, ist

eine herrschaftliche Wohnung, be¬
stehend ans 7 Zim.» Bad u. allem
Zubehör, elektr. Licht. Personen¬
aufzug «sw., auf den 1. Okt. d. ft.
zu verm. Näh. in der Wriugroß-
handlung B. Roseustein.

Läden und Geschäftsräume.

Wlücherpkatz2 Mäckerei
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näh.
Hellmundstraße 2, 1 St . l. 8 4748

Geschäftsraum,
Entresol , mit mehreren Zimmern.

vrriSwert zu v. Lanaaaffe 11. 827
für Obst- u. Gemüse^
Geschäft geeignet, zu ver

mieten Saalgaffe 4/6 . 1104

«ille » und Häuser.

Billa Ahornweg 1
mit Dampfheiz ., großem Garte

Stallung für 6 Pferde , Gewächs!
hauö usw., auf . . . ,
verm. Näh. ftmmobilren-Berkehrs
Gesellschaft m. b. H.. Marktplatz 3
Telephon 305.  _

Billa Biktoriaftr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per
oder später zu. vermieten ode
verkaufen. Näheres auch n
Bestchtigung Augustastraße
Teleph on 293.

Kleine Billa
.Adolfshöhe" zum 1.  10 . 17

1700 Mk. zu verm. Angebote u
B. 870 an den Tagbl .-Berlag.

2 Dame«,

mrt Abs

Landaufenthalt
auf Landgut oder in beff. Bauern¬
haus , wo Milch, Eier . Obst Vorhand»
von anspruchsloser nervenkr . Dame
gesucht. Am liebsten, wo Kruder.
Offerten mit Breis aalet T. 867 a»
den Taabl .-Berlag .

sest«r-zw.-M««.
Neich-, Helenenstr. od. deren Nähe,
?orderh., mögl. 1. Stock. Off. unter
f. 276 an die Tagbl.-Zweigst«lle.

Einzelner Herr

Landhaus
zum Meinbewohnen sofort zu ver¬
mieten oder zu verkaufen.

Heiur . Kappus HI»
Baugeschäft — ftdstein im Taunus.

ln ©eltcidi Wohnhms
mit freier Aussicht auf den Rhein zu

vermieten . Näh. Hotel Schwan

Gr. Lagerkeller,
lust. und hell, hochgewölbt, etwa

100 qm gr. , sw. 2 Speicherräume,
jed. üb. 60 qm gr. f. gl. od. später
zu verm. Näh. bei d. Häusmeist.
Frau Schaab , Moritzstr. 5. Seitenb .,
od. bei Bein , Rheinstr. 115.

Offert , mit

Gesucht

Gesucht

Off. unt . A. 199 Tagbl.-Berl.
Zwei Damen suchen zum 1. Okt.

reigelegene
5-Zimmerwohnuug,

elektr. Licht, Gas , Bad .u. sonstiges
Zubehör . Angebote mrt Preisang.
u Z. 868 an den Tagbl.-Berlag.

k-?'3lMkk-VAW
in ruhiger vornehmer Lage, 1. oder
2. Stock, znm 1. 10. gesucht. Offert,
mit Preis u. S . 868 Tagbl.-Berlag

«l . MM
sucht Geschäftsdame. Offerten unt.
H. 868 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht Peufion
für 11jährigen Gvmnafiasten. am
liebsten Paftorenfamilie . Bedingung
eigenes Zimmer , gute Berpflegun'
Offert , mit Preisangabe «. H. 8.
an de« Tagbl.-Berlag

Stallung
für zirka 6 Pferde möglichst Wie
Güterbahnhof West gesucht.Kohltk-KoüsMI. Ckllß.
Am Römertor 7. Fernsprecher 13t

zremieiiheimW
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7. vorn. Fremde«,
heim, n. Kurh.» behagl. Zim ., unt
Frühst ., m. vorz. Verpfl . v. 6.50 Mi.

Für Kurgäste u. Dauermwter.

reime Dtlrat-Mon
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstratze 1,
Ecke Bierstadter Str»

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl . eingerichtet, elegante
Zimmer . Persoirenaufz » Fern¬
ruf . elektr. Licht. Warmwaff .-
Heiz» Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Aui Wunsch diäte Küche.
Inh .: A. Elbers . Fernr . 4228.

Ei» oder zwei Schülerinnen
finden jetzt oder spater bei  ßebtlM.
Witwe gute Aufnahme n. Verpfleg.
Großes schönes ^ Ammer . . Prers
vierteljährlich 600 Mk» der
Personen 1050 Mk. Off . u. D. 860
an den Tagbl .-Verlag._

Langen-Schwalbach.
Fremdenheim fttalia . direkt an den
Knranlagen . emvf. schon mobl. Zrm.

. . Vcrpflep —r T 5nM
Geschw

mit rei
an.

Verpfleg., tägl . v. 7 Mk.
" Bach.

PpiaKatc^
Wohnung zu Yennieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
nf Papier ud aufgezogen auf PsppdwW

zu haben in der

L. ScheHenberg’sclien * * *
k * * * * HofbnclidrttcltewI

banggasse 21.

L. SCHELLENBERG ’ISS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BÜCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMERj
DRUCKSACHEN ALLER ART. j
ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
WERKE , PREISLISTEN ETC. I

*
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(dür Sffoc/isommer und zneise

s hellen und dunklen 'CÜollstoffen, Seide , Solienne , Saffet,
ißem Seinen und IDasohgabardine

Xfoile, weiß und farbig, Seide , Solienne und Saffet

Seil mit Sßan ds tickerei, Seide , 'tOalle und STlusselin

sowie

<E7ai//enk/eider

/y lasen aus Uoile, weiß undfarbig,zum
^jQostÜmrÖcke aus Voile , Srotte , ße

^ 2 ) / / in allen modernen Sarb
znejenmantel Stoßn
Seic/ene Sportjacken in mode

Saffet , Solienne und lOolle
d Sormen in Seide und anderen imprägnierten

S . Quttmann
Das Spezialhaus für Damenkonfektion u. Stileidersiojfej ßanggasse 1-3 .

Langgasse7

Während der kommenden Woche

vorteilhaftes Angebot
in billigen Sommer-

Blusen Röcken Kleidein
11. 50 *, 15. 00 18 . 150

Oie wirksamste ksilfe
und Unterstützung für das durch de« Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch dieZimeisWm Meilen ms Liesernngen

sninie SM Bannjfung.
~ DaS heimische Gewerbe steht an Listnngsfähigkeit keinem
anderen nach. :: Wer Kredit in Ansprm nimmt» verteuert die
Preisbildung»nd schädigt den Gewerbestad F412

9tMM für Metltfittnng liest«™,
W«»ritzstro. e 3» «« ewervchule».

Spieh'jche Lehanstalt
svklajsige höhere MSchenschule

— RheinstratzeS« -̂ 57g
Anmeldungen(auch von Knaben für diiUnterstufe) nimmt täglich

entgegen von 12 —1 Uhr vormittags Die Vorsteherin.

Jacob Stüber.

,. 80 -wasch"Der beste leistungsfähigste
Wasch-Apparat
in Zink Mk. 10 .-

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der Hände
und Wasche einen Sübel Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten sauber.

MT " Nur Waschpulver K. A. genügt. -WU
Bestellungen nimmt entgegen

Germania -Restaurant , Helenenstr. 27,
Wiesbaden.

Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröte
u. Sommersprossen sowie alle Haut-
unreinigkeiten beseitigtBarte*MnlW
und macht rauhe spröde Haut über
Nacht sammetweich und zart.

Gr . Fl . 2 Mk.
Minie« e. Innssir.5.

Neiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , dass
die Weinhandlung und die Keller

vom 3. Juli bis 15. August
geschlossen bleiben.

Bestellungen auf Weine und Spirituosen können während
dieser Zeit keine Erledigung finden, doch könnte bis
dahin auf Wunsch von jetzt ab schon Vorsorge ge¬
troffen werden . 631

Kasse und Geschäftslokal bleibt offen.

Kriegsbitter!
bester Ersatz für Branntwein «nd

Likör (fast alkoholfrei)
in Korbflaschen von 25  Liter an bei

L. Boos & Cie .,
in Langenschwalbach.

üü Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbad»»
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.80
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 541
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"Noch vorrätige

Sommerkleider■ Mäntel -- Binsen
sind zum Verkauf gestellt.

Verkaufszeit : 9— 1, 3— 7 Uhr. |

KW

LMlnittelverteilung.
[ I. Warenausgabe.

In der Wo« m 2. bis 8. Juli werden verteilt:
S« gr WuqegenAbgabe von Feld1—2 \ . .. . . .

*90 gr Fleiß , , . . 3- 10) bet Reichsfleischkarte,
*50 gr Fleif » . . „ 12 der Zusatzfleischkarte
«O gr Buttmf Feld1 und2 der Fettkarte.

*50 gr Wützucker • auf Feld 31 der Nährmittelkarte.
125 gr Hafecke« • . 32 ,
1*5 gr Setzen , „ » 33 „ ,

mJettfrel abgegeben.^
ffund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf ., Haferflocken
86 P ., Marmelade 75 Pf . und für 60 gr Butter

*50 gr M
Sauerkra . r

Der Pre
48 Pf .. Teil
39 Pf.

a) Fleis
A—D Mich7—3 Uhr
E- H I 9-p '/. .
J- L pV»—J21/» .m- Q f 2 - !> ,

b) FleißL VeElung)
Die 2. Veluig fi«>et am SamStag statt,

ist die gleicheIan Mitwoch.
°) Butt

A- ll Frtz8- 1- Uhr.
c - tt W- I '/. .
J- L 21/s- lf, .

M- Q 47. —V „
d) Rähiittl: j

Itüg

erkaufseinteilung.
g):

R—So Mittwoch31/»—5Vs
Sp- Z „ 57.- 7
A—Z . 7- 8

Uhr,

R—So
stf

Die Verkaufseinteilung

Samstag 8—10 Uhr,
„ 10- 127,.
. 4- 6 .

8p—Z Dotzstag vc
A- E Bad
F- J Fr»g vor

Die Gger, de
beginnen, vaufen im

Freitag nachmittag
Samstag vormittag

. „ - „ nachmittag
Firmennamen mit den Buchstaben A—K

- - j - i ttwoch Mir Zusatzfleisch und am Samstag nur
Fleisch undturst auf lichsfleischkarte. In den Metzgereien mit den
SnfangsbuchbenI —Sendet der Verkauf in umgekehrter Reihenfolge
statt. j F456

WteSrben , den Juli 1917. •
Der Magistrat.—

Kvhkartoffelu.
e Serowng über die Regelung dlUnteansere Serotung über die Regelung des Verbrauches von

Kartoffeln m 19. Jultz16 fallen auch die sogenannten Frühkartoffeln.
Sie dürfewaher mregen Kartoffelkarte oder Kartoffel,
betzugsschi « anVerlucher abgegeben werden.

Wer Mw Zwckei gewerblichen Verkaufes Frühkartoffeln nach
WieLbadeueinführtoder»m Weiterverkauf in hiesiger Gemarkung
erntet, h« die fle, eunverzüglich bei dem Städt . Kartoffelamt,
Grabenstree 1 schiftl-uder mündlich anzuzeigen.

Fürren Kleiverki von Frühkartoffeln werden folgende Höchst¬
preise fcstrsetzt:

& ,U5. Juli 1917 = 13 Pf . das Pfund,
v« 6. Irl bis2. Juli 1917 = 1* Pf . das Pfund.

Zuuderhandlngeqegenvorstehende Bestimmungen werden mit
Gefitugnst bis zu ' Meten oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Wesbade . bei. Juli 1917. F456
_ _ _ Der Magistrat.

Kaffee -Sestaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der AarstraBe.
Kaffee und Kuchen,
pp * Eier , “ pj

«chter Tee, Kakaon. Schokolade,
Mittag- u. Abendessen

Mai- u. Erdbeer-Bowle.
Belegte Brete, Handkäse

gegen Brotmarke,

Hermania-West aurant
27 Helencnstraßr 27.

Empfehle mein schattiges Garte«
lokal. Prima Germania . Bier zu
jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Fr. A. May -Feuder.

MM
(Lager u. Einfach)

läuft bei mir
den ganzen Tag.

(Speisen «ach MSglichkeit.)

Ufcifzer Aof
5 Grabeuftrake 5.

esse «. trink« ich jetzt
noch gut und billig?Wo .

■ ■ ■ ■ In der Rest au rat . Zum
ftf * »* gebrich a. Rh.Mainzer Str . 16

Direkte Haltestelle der Straßenbahn
Mainzer Straße . — Alte bürgerliche
Wirtschaft.^,—- Gute bürgerl . Küche
auch an Wochentagen).

Backfische, frisches Bier,
— Heute

, . , - — , Apfelwein»
prima Weine im Glatz.

Gemütliches Gesellschaftszimmer.
NB. Auch bei schlecht. Wetter gut

erreichb.» da Hal test, d. Elektr.  a . H.efrj d.
Rosenkohl und

Winterkohl,
chöne starke Pflanzen , zu verkaufen.

Paul Herzog -,
Gärtnerei hinter d. Manteufelschule.

l§ n0i0iensalntpflanzen
noch vorhanden Moritzstr. 4 (Laden).

Kaiser Aoff in Sonnenberg
hh . H . Lehr)

mit groß. :ha(. Gartenu. gemütl. Lokalitäten.
ttpfehle stets frisch:

Gut temp. Bmaa Bier, pr. Flaschen- u. Schank-
Weine, tp&Apfelwein, bayrische Küche.

HaiMst!
Prima Handkäse gibt ab in Kiste»

Messerschmidt,
Dotzheim , Schönbergstraße4,

Haltestelle Dotzheim.
Für WiederverkSufernnd Wirte

sehr günstig!

Umei . Mi KMKmm.
Gcländermaterial . Pfähle u. Obst¬
leitern empfiehlt
_ ftatt Schürg, Aarstraße 29.

Aufündehotz,
kttnie Scheibchen und Klößchen ui

»erkaufen Seldstraße 13.

Nachlatz-Versteigeruilg
Im Aufttage der Erben der -s- Frau 8 . Thiele versteigere ich

morgen Montag , den *. Juli , vormittags *7 »Ahr begstmen^
in der Wohnung

Ro . 18 Gueisenanßtratze No . 18 , 2 . St.
nachverzeichnete gnterhaltene Mobiliargegenstäude , als:

ftzöse niete Wes WsWAer-ElEsss.
best, aus: 2 Bette« , Stür . Stztegel fehwank, Wafth-
toUette und 2 Nachttische, PtSNlN o, Mahagoni-
Büfett , Sofa , 2 « effel and 4 Stühle , 1 Sofa, 1 vvllst.
Bett, div. Tische, Stühle , Eichen-Wauduhr, Etagere», SpieM , GaS-
lampen, Federbettenu. Kiffen, Nippfachen, Glas, Porzellom, Gasherd,
Badewanne, Füllofen, Küchen- ü. Kochgeschirru. dgl. m.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigern««.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator nah beeidigter Taxater — Schwatbacher « trntzeGLI. -

WM -veMWU
Im Aufträge der Erben der f Frau « . Wenk Wwe. versteigere ich

am Dienstag , den S. In « er., vorm. »»/ , «Hk beginnend, in de, Wohnung

46  Schllnihorststrabe 46, %
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, alS:

n. Wanduhren, Bilder , Rippsachen, « Üchen-Einrichtnug. GlaS,
Porzellan, Küche», nnd Kochgeschirr nnd sonsti- e tzanb-Ei«.
«chtnngSgegenstSndealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator n. beeidigter Taxator,

D-lephon 2041. - Schwalbacher Straße 28.

der in Wiesbaden abge
Fahrplan

henden und ankommenden EleanbatmzOge
vom 1. Juli 1817  ab.

Abfahrt
von Wiesbaden. Rlchtnng. Ankunft

in Wiesbaden.

ito«TSitWt7«w7»7«gto«
i2 jox  ii *. zisx d :*14* 6*1»

m* 8i»? 11» x 12-»'
* Hs KBln
t . EltvilleX „ Riidtsheim7 „ NietUrlaknsteisi

Wiesbaden.
Niederlahnetoin.

T41£Wf 62JXe*r<Dre*»°
UJ6470 7*1* 9>o+ 2Ö»*t
2»T* 355« E » ESZii**922*

Mt » tue**am Köln
t „ Kttvitts» U Rüdesheim
1 „ Niodariaksntri*
0 . Mets, Vrlamlaruüt,

füj gos T6'°WDS‘J*718'7« gs». go2| gi«> ns,
1220 üjl 14* l1«* 246 4»8t442«5306Ü 722* D;721«712* 81- 1022D:l021'D:1122t 1122 1222
* nach Darmstadt
X „ Frankfurtt » Worms

Wiesbaden-
Mainz.

6-3 D#*»* S— 7*0 0"»"
8« 9»»* D!S»*+ DM « «U». 1244 »4022m*gaaDI40» 4*814» S» 82«72X712 847»g-t»«UM UMdpi » . Mi»t Im
* von Darmatmdl» . Wormsf „ Frankfurt

41» 6226«« MS" U;6‘»
700 745 103»|2«312*4 UM»»124J).|41 31s422 gls DI712

721 921
Wiesbaden-
Frankfurt.

648 740a» 9“ 1» guDJ4» 6» 6£2 822 SB OftSS UtS 12«
66S1J08 jao24«2*6*41«

612 812
• ab DotzheimS. u. F.

Wiesbaden-
langenschwalb .-
biez - Limburg.

62» 710 ie» 8« Tffi 8«7221«S
1 Sonn- und Fnartamsmmdh-Bedarf

Btt 7« 8 »» TI»« S4»71- 922
Wiesbaden-

Niedemhausen-
Umburg.

52JW 5227» S44
man



als Spezialität dep fii
stete in großepVfelseiHg!

auf Lâ en
Bestellungen verdeasofoit er!

Telefon 6365

Im Alter von 77 Jahren.

Di© tieftrauernden Hinterbliehaei.

Wiesbaden , Mainz, Barmen , Freiburg i. Br ., Altbuehhorst,
den 29 . Juni 1917*

Die Einäscherung findet in der Stille statt.
681

Serbê 4. Somrtag, 1. Julr LSI?. Mssdadener Taghlatl. Msraen-AuSgakv. Erstes c bL Nr. 3LS.

Billige Damen - Kleidun *.
Grosse AniwaM. Diffe Preise.

Voüe-Kleidcr .
Voile-Blusen .
Lernen-Röcke .
Spitzen-Blusen
Leinen-Paletots
Morgen-Jacken

Frotte -Jacken-Kleider.
Leinen-Jacken-Kleider
Voile-Kleider . . . .
Voile-Binsen . . . .
Spitzen-Blusen . . .
Kleider-Röcke, karrwrt

Sport-Paletets . . .
Jacken-Kleider . .
Seidene Unterröcke
Bast-Röcke . - - >
Morgen-Kleider . >

Rips-Jack en-Kleider
Voile-Kleider . . .
Voile-Blusen . . .
Spitzen-Blnsen . .
Kleider-Röcke . . .
Morgen-Kleider . .

Jacken-Kleider . . .
Voile-Kleider . . . .
Taffet-Jacken . . . .
Eolieune-Jacken . . .
Paletots in verschied.Fai

?Tläf)mascf)imn
| Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Eais , Mechaniker;
Kirchgasse 38. . Fernruf 3764.

Hohisaumaähereid Piissö-Brennewi*
Eigene Reparatur -Werkstäite. 31

/ - - -

Fertige Herren- und Jünglings-Kleidung
für Straße , Gesellschaft , Leise , Jagd und Sport

Amtsroben , Livreen- und Berufs - Kleidung.

Uniformen und wasserdichte Feldkleidung
Sämtliche Feld -Ausrüstungsstücke.

HoehsomaierkleMttflg für Civil und Militär.
Mass -Anfertigung in kürzester Zeit,

auch bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Gebrüder Hörner,
Bekanntes Spezialgeschäft . — Mauritiusstrasse 4.

Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.

Sette, Anstafts -Lebertran
Alt die fehlenden Fette und Oele. 582

Schü tze nhof «Apotheke , Langgasse 11.

Erhöhung des Einkommens
Snt̂ rSÄiPreuischenRenten-Versicherimgs-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintritt alter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 7,8 48 8, »44 0,6 , » 11,496 14, iss 18,iso
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . Fl77
Vermögenswerte: Ende 1916 : 124 Millionen Mark,

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigt bei 675
Fritz Streiucli , Kirchgasse50.

Posten seidener
Sportjacken,

Sommer - und Regen-Hüte,
Brüsseler Blusen und Wäsche
(Handarbeit ), Sonnenschirme

bedeutend herabgesetzt.
Min » Astheimer,

Webergasse 7.

Eierschachteln
für 6—10(1 Stück, sowie Einbinden
von Kriegszeitschriften, Note« usw.
emps. Joseph Link, Buchbindermstr.,
Walramstr . 2, Toreing . Tel. 3736.

Schnittmuster
nach Matz (gesetzlich geschützt).

Konkurrenzlos!
Nur 39 Lanaaa ffe 39, 1 St.

( <■—Teppich-KunststopfereiKenia ! Galiipolit
verzogen Römertor 2, 1 St.,

gegenüber Tagblatt.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs - Anstatten

„MeSe"u.„MM"
Firma

Adolf Limbarth
8 Cllenbogengaste8.

HrötztesLager r« alle« Arten
Kolx-

«nd MrLallfargea
zu reellen Preisen.

Eigene / «iälenwage« und
Lranzwagen.
Lieferant der

Ierei nsfürAeueröestatt .«g
Lieferant der

Kramten »Derelus.

F445

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird mit Rathaus, Zimmer
Nr. 29 u. 40a, entgegengenomwen. Dienststptp'en—12 Uhr. Die Be¬
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durchPair Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbcka rig E. B.
Arndtstraße 4 Wiesbaden Telephon 28V.

Heute entschlief sanft nach längerer"Le meine liebe
Mutter und unsere Schwester

Fr«, Adele Her«,
geb. Kollstede.

In tiefer Trauer
Fra « France « tzkrney Tochter
Carl K- Ustede
Herminr Metzer geb.
A« g« ste Tappe « geb. Astede.

Wiesbaden , den 30. Juni 1917. *
Die Einäscherung findet am 3. Ir vorm. / Wh im

Krematorium zu Mainz statt. 4 y ' go 9

Todes -Anzeige . •
Beste vormittag verschied plötzlich unser lieber Bruder und Onkel

Herr Rentner

Carl Dieterich



MsskaLimrr Tagblstt. Msrgrw -S^ StzsL«. MsteL Matt - Sette 8.
Nnr kurze Zeit dauert der„ Selten günstige Gelegenheit ! _Massen -Verkauf *von Emaille -Waren

grosse Wagenladungen treffen Montag, den2.. Mittwoch, den4. und Freitag, den6. Juli wieder ein.
Alle Hans und Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

einfach dem orossen Laden
Ecke SiulsenstrasseJede kluge Hausfrau

Motel Meichshof , Mabnhofstrasse 16,

Kein Kaufzwang ! *wa  um ihren Bedarf an EmaillegescWrr auf Jahre hinaus zn decken . M - A les ZUM Aussuchen
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit.

— - " ■' — isch - u. Kochtopfe mit und ohne Einsatz &

Schwalbacher Str 23. Laden,
aeaenüber de« «ritsamt.

HnKTöhe
\ vernichtet — RadS — absolut

sicii6r
Spezialität : Siebert ’ssioss -Drog.

Marktstrasse 9. Ftfr . 6979.

Mai , . Ranriwaschkfissel 50 _ 75 cm Eimer . Bade * u . Waschbütten35 — 75cm , Wasch - u . Kochtöpfe mit und ohne Umsatz 20 —44 cm,
Neu ein̂etroffen. Wasserkessel,Sappen-, Gemüse-u.Teigschnsseln, Kartoffeldämpfer, Toilette-Eimer,Fischkocher, Spargelkocher, Milch-

-5 Liter, 8*Essenträger , Wasserkannen , Speise - Menagen 2- 3- tteilig , Bratpfannen m. Deckel , 22- 60cm , Brattiegel usw
Edmund Endert aus Hallea. d. 8., jetzt Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16 , Ecke Lmsenstrasse.

kennen

Meine Schlosserei befindet sich setzt

ttirchgaffe 44.
Heinr.

Telephon 3780.
Sanereffig. Schloffermeister.

für den am 13.
der Haushaltui

Auskunft!

Meldungen
»er 1S17 beginnenden5 monatl. Kursus in
>«le Weilbach nimmt entgegen die § 608

>e für Franeuberufe im Arbeitsamt.

Sanaiorii Lindenfelsi. Odenw.
zw. Darmstadt eidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegd . gel.

fär Slerwsiron. Krankt nnd Erholungsbedürftige.
Mäss. Preise - fpekt kostenlos . 8. E . Br . Schmitt.

Bsbastatlon
»̂ -eröffnef ^ *
Lebensmitt >1 behörd¬

lich zege sichert.
AuskunU durch die
Bade Verwaltung. F62

Kürbis Michelstadt i . Od.
(Linie Hanau - Eberbach ) F125

Bebagl. Km lir Nervöse und Erbohisgsnchesde.
Gute Terpfi Prospekt 2. San . - Rat Gigglberger.

Baj . Bierhalle,
idatfstrasse 8 .

'!g : Bar.*ier Glas 25 Pfg.
..

BaHnamfch bislltes Roltfuhruntei'hmen
t Wiesbaden.

Büro : Südbshof . Fernsprecher 917 s . 1904.

Abblun und Versendung
voll Gü rn undeisegepäek zn bahnseitig

festgttzten Gebühren . 610
Ver zungen . Versicherungen

U

Schnw ia der Mitte.
Plaaohatt ©etwas seiti.

Korsett„Bequem'
Gesetzlich geschützt n. Nr. 644533 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hocbrirtschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem ".

Galdstein , Wiesibaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605.
BScken

•kn. Sfcfcnäran£.

Tm-Krrein.
Wnt(ilnn

des regelmäßigen

MkülMV
Donnerstag, 5. Juli,

abends8 Uhr,
tn der Turnhalle Hellmnndstratze 25.

Der Vorstand . F428

Bekan«tmach»«g.
KartoffelernteMit Beginn der Neue » KarroUezerure ist die

Bereinigung der Wiesbadener Obst- und
Gemüsehändler , E G. m.H., zur Dertelluyg der Kartoffeln
seitens des städtischen Kartoffelamtes zugelasseu. Wir bitten die hiesig
Einwohnerschaft , unsere Mitglieder (deren Geschaftslokale durch Plakat
erkenntlich gemacht werden) mit Anmeldungen und Eintragnnge « in die
Kundenlisten zu unterstützen.

BtcMm tn MO » ! M - «. SeEwM.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

Wilh . Hokmamt.

RotzhamattM,
garcmtirt Nes Haar, zt w

Gustav ffloath,

tmachung.
letzten Zemifiger

daß U mlß.
ung ttzeuer-
seuertt blind

machenj hier-
..irtfmtt, diese
304 des Ästraf-
und mit r Ge»

bis zu drohren,
afe bis z»0 ML

I
)

Da es in
dorgekomWen
bräuchlicher
melder die
alarmiert
mit daraufLat unter
Gesetzbuches
oder mit
bedroht fit |Indem an brs auf twS für
jede Anzeix über emSinden
Alarm, die ,ur rechtSkrät Ver¬
urteilung d« Täters sühne Be¬
lohnung vo 20 Mt.i autl. be¬
merken wir daß nach dSestim-
mungen er Strafprodnung
jedermann herechtrgt sist. Täter
bis zum Entreffen emeS ns der
Sicherhertschüservarläufestzu-
ticBmcn.  *

_ Der fetrt.
-Zäuntmächun«

Die mt  MeEche Lge inher Schwcsbocher Stretze werk-
tägfich in der I «t »om Marzbis einschl. IS. September« Uhr
vormittags brs 12,Uhr
mrd von
Betrieb

Or . JVCalir
vom 1. bi « 15 . Juli

verreist.
Vertreter: Herr Prof. Dr. Köhler,

Thelemannstr.

1 M 7 Uhr nachhs in

Bon 1? bjf'j Ubr mstblecht

"■ ““Siül &L*

Bon der Reise
zurückgekehrt

Kanttatsrat
Dr. Dudeuhöffer.

vr. Lang
Langgasse 31 , I (früher Langg . 17)

hat die Praxis wieder
aufgenüisimen.

Sprechzeit wochentags 11— 12, 3—
Währeod meines Urlaubs

habe ich meine Praxis wieder
aufgenommen.

lir. jtasseisnann,
Arzt,

verzogen nach Langgasse 1,
Ecke Markt **- ,ße.

Wa* S Uhr.

Zweite Sammlung.
79. Gadenverzeichuis.

Es gingen ein bei der Zeutralkajse für die Sammlungen fteiwMger Hilsstatigkeit im
Kriege , Kreiskomitee vom Roten Kreuz , Wiesbaden,

in der Zeit vom 23 . Juni bis einschließlich 29 . Juni 1917.

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten rc.
200 .79 Mk.. Frau Lina Fischer Wwe . 60 Mk..
N . N. d. Goldankaufstelle für erbl . Krieger
18 .50 Mk., Frau Stahtschmidt durch Gold-
aukaufstelle für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger 13 Mk., Fa . Karl Harth aus einer
Sammelbüchse 7.35 Mk., L. R . für erblind.
Krieger 5 Mk., Frau Oberstleutu . Schnelle
Lesestoff fürs Feld 5 Mk.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
599472 .52 Mk.

Granaten-Nagelung.
Abteilung 4 9.58 Mk., R . Gradcuwitz

20 Mk., Frau Bianca Weise 40 .55 M.
Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelung

61509 .75 Mk.
U-Boot-Spende.

Gemeinde Sonnenberg (Nass. Lbk.) 550 Mk.,
Frau Jda Kleinicke 100 Mk., Gemeinde
Medenbach (Raff . Lbk.) 70 Mk., Rentner
Heydenreich aqs Goldverkauf 50 Mk. , A. K.
50 Mk., Frau Hauptmann Kuhn 50 Mk..
Von einem Dkmen-Whistkränzchen (Bank für
H. u . I .) 45 Mk., Frau I . Glaser , Sanat.
Nerotal 20 Mk., Frl . Jda Klemicke 20 Mk.,
Dries 10 Mk., Frau von Hake 10 Mk.,
Frl . Voigt 10 Mk., Dr . Weyrauch 10 Mk.,
Von einer Skatpartie (D . Bank ) 8 Mk.,
Frau Charlotte Roeder 5 Mk., Rich. Peter
3.05 Mk., I . Kühl 3 M ., S . Mayer
3 Mk., Schwesternhaus Oberreichenberg
1.50 Mk., Landsturmmann Dietz 1 Mk.

Berichtigung : Der im 78 . Gabenverzeich-
nis unter den allgemeinen Gaben veröffent¬
lichte Betrag von 100 Mk. von Herrn Kom.-
Rat Langenbach ist für die U.-Boot -Spende
bestimmt.

lleuimetd.eetBiraöflO.Mfelstaie
(au . »>

vom 23 . bis 30 . Juni 1917.
Wöchentlich:

Herr W. Reichelt, Lederwarenhaus , Große
Burgstraße 6 0.20 Mk.

Monatlich:
Herr Schriftsteller I . v. Lauff, Alwinenstr . 24
20 Mk. Herr Ger .-Afsessor Hagen , An der
Ringkirche 7 20 Mk. Frau Sanitätsrat
BriÄmann , Franz -Abtstraße 3 10 Mk . Herr
Kaufmann Geske, An der Ringkirche 6 3 Mk.
Frl . Rexroth , Frankfurter Straße 6 3 Mk.
Herr Dr . Falk , Kl. Frankfurter Straße 1
3 Mk. Frau A. Herrfahrt Wwe., Augusta«

straße 1 3 MI.
Eiumalige Spenden:

Herr Rentner E . Rörig , Frankfurt . Str . 20
300 Mk. Frau Landrat v. Marschall , Dam-
bachtal 20 200 M . Frau Major W.
Arnolds , Blumcnstraße 6 200 Mk. Herr
Rentner L. Buttersaek, Adolfsberg 3 200 Mk.
Herr Fabrikbes. E . Wirtz, Alwinenstraße 25
190 Mk. Herr Fritz Kreidig. Hotel Nassauer
Hof 100 Mk. Herr Rentner H. Wolters,
Kaiser -Friedrich -Rwg 1 100 M . Herr
Rentner W. Wentzell, K.-Friedrich -Ring 5
50 M . Frau Rittergutsbesitzer L. Anhuih
Wwe ., Blumenstr . 7 30 Mk. Frau Haupt¬
mann M . Schweitzer Wwe., Alwinenstraße 6
30 Mk. Frau Kohze, Alwinenstr . 17 5 Mk.
Herr Oberlehrer Dr . Himpel, An der Wng-
kirche 9 5 Mk. Herr Major Stürmer , An
der Ringkirche 9 5 Mk. Herr Lehrer A. Hock,
Aarstraße 12 5 Mk. Herr Beigeordneter
Th . Körner , Arndtstr . 8 3 Mk. Fräulein
Doepfner , Penfionsiuh ., Erathstr . 3 2 Mk.
Frau H. Züchner, Kaiser-Friedrich -Ring 1
2 M . Herr K. Gaßmann , Aarstr . 29 1 Mk.
Frau E . Eberhard , Pension , Hainerweg 3
1 Mk. Fräul . Rainer , Frankfurter . Str . 16
1 Mk. Herr Rektor H. Schlosser, Arndt¬
straße 6 2 Mk. Frau Paula Sckermann,

Kaiser-Friedrich-Ring 1 0.50 Pik.
Wegen etwaiger Fehler, die in dem heu¬

tigen Verzeichnis unterlaufen sei» sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Nofiz an das Kreiskumitee
vom Roten Kreuz. Kgl. Schloß, Mttelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiökomitee vom Roten .Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden. F245



Weibliche Personen.
KaufmännischeslerfaaaL

8fo Stenogr rphie u. Schreib malch.
u. für leichte Söütoorb. SräuL ges.
Off , u,  Dr . 276 cm die Taa bl.-Zwcnt.

. Angehende Berkäuferi ».
Mo« Lehrmädchen gegen Verg. gef.
Spielwarengefch Kst Burm'rraße 1.
Ang. Berkönserin bei gut. Geh. gef.

od. >g. Mädchen z. Anlernen im Berk,
ges. Alte Kolonnade 81.

Gewerbliche« Personal.

Dame oder Herr,
mindestens etwa 25 I . alt , wel
leicht, faufm, -fächern, viell. Dt
Schonfchr., Stenogr . (Stol.
u. dergl. unterrichten kann,
dauernd in, angen. Stell.
Angebote mit Lebenslauf , feitheri>
Tätigkeit und Gehaltsansprü
unter O. 275 an den Tagbl .»!"
erbeten.
Zuarveiterio

m, für
gesucht.

für Dameuschneiderei
Weis, Bleichstratze84, 2.

süchtige Zuarbeiterinnen
ar feine Dmnenschneiderei gesucht
Stsmarckrin g 82,  2 rechts

Tüchtige Schneiderin,w. rm Bügeln auf Militärarbeit bew.
ist, ges. Schücker, Malra mftr . 16, 1,

in für Militararbeit
Leinin ger, Rbeinstr. 80.
^ »glerinne «,

auch für die Bügelmaschine, gesucht.
Dhmb, Riehlstraffe 8._

Saubere zuverlüsfige Arbeiterin
für dauernde Stelle gesucht. Meldung
abends 8—8, Sonntag 11—12 llhr.
Nndelfcchrik Weiner , Elsäffer-Platz 8.

Sauberes Mädchen od. Zugeherin
für kleinen Haushalt fasort od. spät,
ges. Baum , Ellenbogengaffe 11, 1.

Bag emannftr.
im. Stellenver-
31, 1. T . 2363.

Gesucht junge Köchin
oder einfache Stütze, die kochen k.,
krankheitsh. für mögl. bald. Penf.

Gartenss '

Mädchen gesucht
er-Friedr .-Ring 24.

Heinsen. astraffe 18.
. Einfach« Stütze

gesucht Darkstraffe 53.

w. m
irres Hausmädchen,
u. etwas servieren kann.

zum 1b. 7. od. 1. 8. gef. Borzust. von
4 llhr ab, Kavelle nktraffl 57.

. Et« tüchtiges Hausmchechen
gesucht Fr iedrichstratze 37, Par t .
Tücht. Alleinmädchen s. alle Arbeit,
ohne Wäsche, bei hoh. Lohn sofort
gesucht Lessingstraffe 1, 2._

Tüchtige« einftches Mädchen
sofort gesucht Mor itzstraffe 56, P

Braves Mädchen
gesucht Moritzstratze 9, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
für gl. od. spät. gef. Emfer Sir . 22,
Part . Borzuspr . b. 11, 2—4, n. 7 Uhr.

Sauberes fleißiges Mädchen
sofort gesucht Oranienstraffe ^10, 1.

Junges fleißiges AlleiümSdchen
bei gut. Behdl. fof. od. 15. Juli gef.
Vorzustellen nur vormittags « »er
abends , Dotzheim er Straffe 33, Part.

Mädchen zu« 15. Juli
oritzstratze 21, 3.
Befferes

für 2 Damen bei hohM L̂ohn
Herrn gart enstraffe 9, 1.

gesucht

Unabhängige
Hen, dem

. - - .« Frau
od. alt . Mädchen, dem an dauernder
Stellung gelegen, wird von alten
Leuten zu häuslichen Arbeiten und

r einfache Küche gesucht. Reich,
ierstadter Höhe 26. ,_

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit aründl . versteht, in kl. Haush.
(2 Personen ) gesucht Weiffenburg
straff« 12, 1 u , bei Jouvdan.

17—18jnhr. Mädchen für Küche ges.
wo Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen . Privat - Hotel
Sil vana. Kapellenstraffe 4._
Mädchen von 14—15 Jahren ges.

Erb, Bismarckring 1.
Zum baldigen Eintritt

zuverlässiges Mädchen tagsüber
Wolter , Ellenboaenaaffe 12.

ges.

Einfaches ordentl. Mädchen
für Hausarbeit tagsüber od. für
gegen 30—40 Mk. Lohn fof. flefui
Gvoffhut, Wagemannstraffe 27,  1.
Saub . Msnatsfrau tägl . 2—3 Std.

gesucht Rheingauer Straffe 8, 3 lks.
Zum baldigen Eintritt

zuverl. saub. Monatsfrau , auch zum
Waschen, bei gutem Lohn gesucht.
Wolter , Ellenbogengaffe  12.

Monatsfrau für sofort gesucht.
Bender , Dreiwerdenstraffe 8, 3 links.

Monatsfrau
gesucht von lhü —.HU U. 2—f%4 llhr.
Röderstraffe 8,

Saubere MvnatSfrau
oder Mädchen gesucht, morgens 8 StS
10 Uhr, Del aSpeestraffe 8.

MonatSfrau ober Mädchen
für einige Stunden morgens gesucht
Biebricker Stra ffe 38,P «rw

Ordentliche MonatSsrau
gefilcht. Borzrmrellen vormittags od.abends. Scheffelstraffe 5, 2 r.

Monatsfrau täglich 2 Stundeu
gesucht Dotzbeimer Straffe 57, 8 lks.

teSaubere Frau oder Mädchen
früh für 2—3 Stunden gegen
Bezahlung gesucht Rheinstratze

Putzfrau wöchentlich einmal
vormittags gesucht. Porzust . Montag,
3- P Uhr, Körnerstraffe 2, 1 r.

Lausmädchen für Blumeaseschäst
gesucht Bülo wstrafftz 1,_

Lausmädchenrsofort gesucht Well nbitr affe 47. - .
Groß . Schulmädchen für Ausgänge
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

Ner« >AWb»Ie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher in u. a. d. Hause
gesucht Mauergasse  12.

Schneider-Lehrling gesucht.
Schmitt , Webergasse 15, 1.
Zuv . Hausbursche , ew
zum sofortigen Eintritt ge
Ellenbogenaasse 12. __

Kräftiger Hausbursche Zesncht-
* W. Weber, Moridüraffe 18.

Tüchtige Arbeiter für dauernd

Weibliche Persona ».
Gewerbliches Personal.

Ein Lausmädchen
gesucht Kleine Burgstraße 7.

Hauswesen erfahren , sucht für tags-
mehrere Stunden Beichast. Angeö.
u. H. 276  Taabl .-Zwüst., BrSmarckr,

Witwe ohne Anhang, mittl . Wt^
sucht Stellung als Wirtschaiterrn zu
alt . Herrn . Gute Zeugnisse vorhd.
Näh. Göbenstraffe 10, 2 links.

räuleia,
«Ken

in L. ruh. HauStzaltz t
hohen Lohn. Anäeü \

_ _ in den TajM .-BerIäg .)
Nett, selnd. Mädchen s. Stellung . «
Näh. Oitnstraffe 84, Hth. 1 r. T

erSwitwe sucht tagsüb, !
Kinderheim ober ,

. wo sie 2 Kinder v. ''
2—4 Ja mitbringen kann. Gesl. 0
Off. u. 870 an den Tmchl,U8crst^

—KuchtMouatSstclle . 1
2 Std, h, v. 9-̂ 11, u._tte I4j 5frr. yMädcheiöcht Laufstelle.
straff« 8lntech. 1

Beffeitekigente KrieaerSsra»
wünschtckäst., 2—3 @tb. na'
Off, u. >9 an den

Eine Fra«K L«oder Büroechhe 37, L
putzen. ;

le»-8esiuhe
iltche Persaue » ,
übliche» Personal.

Ein tewiffeuh. Mann sacht
lohn Balz Bote oder Bürvk -A. i*
Zu erft im  Tagbl .-Verlog. TX v

Berheier mllitärfreler Manu ß)
sucht BuenSposten Adrege im ' (.
TagbüA_ _ 25P

Beltßiger Geschäftsmann p4
s»«ht
Posten

_ ober Vertrauens.
Blücherstraffe 27, l St,

Tnpsohlener Man«
übern . Überwachung einer Mlla.
OÄ. it. >8 an den Z .

uche Stellung
toder Fuhrmann

jBI  8, Pa rt

K li
Weibliche Person «» .

Kaufmännische» Personal.

Mnwinn
gewandte Mosch.- und Kurzschrist-
Schreiberiuaen mtt guter , praktischer
Ausbildung erhalte « hier n auswärts

sofort Stellung
durch de» StettomachweiS de»

1hIvI8Si
Geschäftsstelle: Luijenstr. 26.

kan
Me

J ««ßes
läul. auSbi'lden to,
8 von 2—3 Uhr.
Zahnärztia Resenthal , ,

Trurnnsstraffe 1 tBerliner Hof).

a . Emp-
gesucht.

g Bijouterie undnt gesucht.
Lederwaren für

Hirfckfeld, Lauagaffe 27.
Lehrmädchen

arrS gut« Familie per bald oder
footex acfirrot.
_ SrideubanS Marchaud.

Lehrmädchen
für sofort gesû . ^

Damen -Korrfektiou, Langgaffe 85.

Gewerbliche» Personal.

Selbst. Näheriunen
aufMo, SW« Ml wu

für mein ÄeuderungSatelicr bei
Lohn für dauernd aekucht.
Leopold Loh«,

Grobe v »raüratze 5.
Botz.

Sellbständ. 1. Arbeiterin nnd Sa»
orbritrtInnen per sofort gesucht.

Geichw. Tckaefsrr Rächst
Webergasse IL.

Putz.
Ms. I Mellttlooks
für dauernde Stellung gesucht.

Modehaus Ullmaun,
Telephon 2972. Lirchgasse 21.

Gesellschafterin,
in der Krankenpflege erfahren , vor
keiner Arbeit scheuend, während
Kurdauer von Herrn gesucht. Off.
u. Z. 867 an den Tagbü-Verlaa.

Zu m. 2 Kindern (41/* u. 3) suche
gesund., gebild., durchaus zuverl. u.
sehr linderl ., jüngeres

Fräulein
a. gut. Fam ., d. schonb. kl. Kind war
u. etw. näh . u . büg. kann. Uebern.
leicht. Hausarb ., sow. frdl. heit. Wes.
u. beste Empf. Bedg. AuSf. Bswerbg .,
m. Bstd u. Zeugn -Absche., Ang. der
Anspr. erb. u. F. 3571 an L. Frenz,
Ann.-Exp., Mainz._ F36

Akeinmädchen
zu alleinstehender Dame gesucht
Adolf so lle« 28. Parterre.

M -chU
gesucht (nicht kochen). Lohn 30 DA.

MeinbnhnstrM.
Sauberes soll des

Allein mädche«,
n

gedient.
Mainz.das schon in best. Haushalt

in kinderlos. Haushalt nach
Kaisersteaße 74. 1. sos. oder 15. Juli
gesucht-_ _ -
«nt notf. MeioMhe».

das kochen k, sofort oder spät. ges.
Frau General Krüger -Belthufen.

Adoifsallee 53, Part.

Erfahrene Uöchin,
welche etwas Hausarbeit
kömmt, zum 15.

Große Bnrgstraff«

mitüber-
t bei
ibel.

8»m 1. oder 15. Juli »u 2 Per.

^ "Ngere Köchin
die auch ettnaS Hausarbeil

„rninrmt
Biebricker Straße 32. P «rte -re.

Jüngere Köchin
nnd Hansmädche«

»«« 1. Jnli gesucht.
S -vbienstrotze4. neben Alwinenstr,

Hausmädchen,
wÄches nähen kann, zum 15. Jnli
bei gutem Lohn gefuckst.

Arau Boß. Adolfsnllee 53. t

MW Wetze
per sofort oder lfi. gnft sucht
angemessene» Loh», freier <S

Da « e»-Frister -Salon Pohl,
Bad Neuenahr , Poststr. 9.

gegen
Station

ArbetteriM«
stellt ein:

Lanrens, Taunusstr.66.
LkiiOkkOlOllrilAlooko

NM Heften sucht F6Ü8
Arbeitsamt.

Schwulbacher Straß« 10.

öfnrt oder 15. Juli gesucht.
Dr . Baubel , Lnisenstratze 6.

Gutemps. taub, sehr zuverl.
1. Hausmädchen

für Zimmerarb ., Bügeln , Servieren
z. 15. Juli für hies. Herrschaftshaus
ges. Adr, im Tagbl .-Berl._Zk

Zum 15. Soft ordentliches zuverl.

Hausmädchen
"SW!

erfragen im Tagbü -Verlag._^
Flei_ eißiges ehrttches Mäd«he« ,

suchst Frau Strähler . Schierstmner
Straße 26. 1.

TüStrses
Küche und
L "-LiL

Mädchen
für sofort »der

zr.

Tüchtiges selbständige»

mmrnn,
da» aut kochen kann, für TL Haus¬
halt bei hohem Lohn
später gesucht

per sofort oder

_ Schlichsterstraße18. 2.
Tüch«. A «ei»mS»chen
- - - - - fllwfarfftr . « . 2 I
senöete,eK«eMtsfno
-fort gesucht Hevmrmdstr. 2_ t.

Putzfrau
3mal wöchentlich gesucht.

Rietschmann.
KÜtlÜ

gesucht. Straßenbahn wird vergüt.
AmselbergAmselberg 4. TelephM .M
Lrverttl.Laufma
sucht Hirschfeld. Langgaffe 27.

Männliche Person « .
Kaufmännisches Personal.

Ein Herra z. Zigarren vor¬
an Wirte . F63

RI eck & Co., Hamburg.

Person -b

Dreher
und Werkzeugmacher gesucht

Martin Decker. Aeugaffe 26.
Schreiner nnd Glnfer,

Hilfsarbeiter
nnd Ardeiterinne«

sucht Neust« , und Türe « - Fubrük
G«. Übrig,

Gartenfeldstraße 25, a. Haupkbrchnh.
u melden Sonntags zwischen 10

und 12 Uhr vormittags.

Rso««eoMnWe
chs Hasche oder ei» « twche
g«s»Ä ff*« - ' 'sien-Apotheke.n
1 sattst

Lerarbeiter

Schreiner,
Steümacher,
Glaser ^

Ul dauernde Stellung gesucht.. 679
Carl Schlie ßman«. Ma «U'K«strl.

sqHrtcht. Kohleuhnudlg.
^ Ilritzstraß« v.

fM Cogetottwitet od
G. ' ch»«D-tzheim« Strnß » 27

Etzuhrkuecht
gesust Snstratz« Ist.

für MW
Watt « Straße 2.

Suche für »ueinen erkrankten
Heizer sofort Aushilfe.

Mi.
WMWS.

«sucht.
Frrfeur?Gehilf

L-1W^ D-«WSM
Lehrlingeehrlinge

werden sofort gesucht füri Gärtner.
Schmiede, Steinmetzen , Spengler,
Bandagisten, ^ ,
Tapezierer . Wagner,
Schneider,
Stukkateure.
BuckSnmcker— . . .. . . ,mttm  Hertrt«.

Zimmer & MD

Schl - fferlehrlinge
sucht in gröfferm ^ hl ^^ W08

Schwalbocher Straße 16.

Herrschastsdiener,
auch angehender, gesucht. Meldungen8—5 vormittags Par kstratze 33.

Hausdiener
gesucht. Marti « D« ker. Reugasse 26.

Zlchilssdieostpsiichtige
Betriebe

.. . Wiesbaden u. Umgegend werden
sofort gesucht: Maurer . Hlattenli

Maschinen» u. C
8er , Schreiner , . ..

jötter , Ziegelarbeit .,
sowie männliche u.

merleube, Maschinen- u. Kestel-
wärter , Schloster. Schreiner , Aus»

weibliche £nif 'faxbeiter all« Art.
HilfsdienstmelDefteüe
im Arbeitsamt , Zimmer  "8. W08

Fahrrad - Reparatenr
ael. Martin Decker. Reugaffe 26.

Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.
$teirttt| fc»nfnitt.

I
Hausdrener

gebucht.
Warenhaus Juli «» « ormatz,

G. m. b. H.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Aeltem Dusd«lsltzc.
auch Kriegsinvalide, sofort gesucht.

Heinrich Fried,
" " "e 50/52.

Gin Hansvurfche
wird sofort auism 'a'nmen.

Hotel u. Badhaus Svwgel.

Jüngere

HauSbursche«
gesucht. Nietschmauu.

I
Alda

blatt-
äger.

«Ssähtuu » 1. Jnli gesuchl
»ug. imMacthäuS , Schalter-

hairechtS.

^ ^ kfige Leute

Zepfchen-
AeEäufer

so gesuchtm
Slerhaüe ü«.

Kontiristia
ssich zu veränsm, wenn möqlstv

' ndeuti ans Privatoura
m  aibCTL Taabll -Verl.

ungeH ^ Dame
best« Famill sucht Trstigk«

„ - 1 .. -- - od« ,
»r«

nem RechtSaioalt, Bank !
n Büro Bewandert,seinem

graphie u.
>863 an den

eidmasch.

Gewerblich«« ffersoual.

BsM°öüeNmMert^
«Mit. Herrn , « m oder ähnüch
bnaSk« iS. Ges^ offert . »ule,
16 an de« Tagbl-verls »^

>. keth. Fräulein,
, Ob. Berg. , d. Stimme etw
»es». » . verspr^ s-kt . a. Gesellst!,
äitze, w. Gelegenheit gev. st t
trt «Sängerin w. z. bilde» , i

"lerf. Frl . Hctt« »sthdach,
Kempershöhe b. Marienheide

«lei «, perfekt in Kücheu.Haus
sucht zu« 15. Jnli Stellung al
»ll oder Köchin. Offerten uutt'
P au den Tagbst-Aerlag.

(
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aus . „Klucf, flucf!" sagte das Huhn. Mas es sich dabei
dachte, weiß ich nicht zu sagen, aber unser Bauersmann,
als er es zu Gesichte bekam, dachte sogleich: Das ist das
schönste Huhn, das ich je gesehen habe, es ist sogar schöner
als des Pfarrers Bruthenne, potztausend! das Huhn möchr'
ich haben ! Lin Huhn findet immer ein Körnchen, es
kann fKh fast selbst ernähren, ich glaube, es würde ein
guter Tausch sein, wenn ich es für die Gans kriegen könnte.
-- „Mollen wir tauschen?" frug er den Linnehmer. „Tau¬
schen?" frug dieser, „ja, das wäre gar nicht übel !"
und so tauschten sie. Der Linuehmer ain Schlagbaum bekam
die Gans , der Bauer das Huhn.

Das war gar viel, was er auf der Boise zur Stadt
abgemacht hatte; heiß war es auch und er war niüde. ,
Lin Schnaps und ein Imbiß lat ihm not ; bald befand er
sich am Mietshaus . Lr wollte eben hineingehen, als der
Hausknecht heraustrat , sie begegneten sich daher in der
Türe . Der Knecht trug einen gefüllten Sack.

„Mas hast du denn in dem Sacke?" frug der Bauer.
„verkrüppelte Äpfell" antwortete der Knecht. „Linm

ganzen Sack voll, genug für die Schweine."
„Das ist doch eine zu große Verschwendung. Den

Anblick gönnte ich meiner Alten daheim, voriges Irin
trug der atte Baum am Torfstall nur einen einzigen Apfel;
der wurde aufgehoben und stand auf dem Schranke, bis er
ganz verdarb und zerfiel. Das ist doch immer Mohlstand,"
sagte meine Alte, „hier könnte sie aber erst Mohlstand
sehen, einen ganzen Sack voll ! Ja , den Anblick gönnte
ich ihr !"

„Mas würdet Ihr für den Sack voll geben?" frug
der Knecht.

„Mas ich gebe? Ich gebe mein Huhn in den Tausch",
und er gab das Huhn in den Tausch, bekam die Äpfel und
trat mit diesen in die Gaststube ein. Den Sack lehnte
er behutsam a>i den Ose», er selbst trat ail den Sci>ank-
tisch. Aher iih Osten war eingeheizt, das bedachte er
nicht. — Ls waren viele Gäste anwesend: Pferdehändler,
Gchsentreiber und zwei Lirgländer, und die Lngländer
waren so reien, daß ihre Taschen voti Goldstücken strotzten
und fast platzleii, und wetten tun sie, das sollst du
erfahren.

„Susss ! Susss !" — „Mas war denn das am Ofen ?"
—■ Die Äpfel begannen zu brateii.

„Mas ist denn das ?"
„Ja , wissen Sie," sagte unser Bauersmann ; ^ und

nun erzählte er die ganze Geschichte von dem Pferd, das
er gegen eine Kuh vertauscht und so weiter herunter bis
zu den Äpfeln.

„Na , da wird dich deine Alte derb knuffe'i, wenn
du nach Hause kommst, da setzt es was !" sagten die,
Lnaländer.

„Mas ? Knuffen?" sagte der Alte, „küssen wird sie
mich und sagen: Mie's der Alte >nacht, ist's immer recht."

„Mollen wir wetten?" sagten die Lngländer , „ge¬
münztes Gold tonnenweise! Hundert Pfund mackst ein
Schiffspfund!"

„Lin Scheffel genügt schon", entgegnete der Bauer,
„icl; kann nur den Schosse! mit Äpfeln dagegen setzen, und
inich selbst und mettie alte Fron dazu, das, dächte ich, wäre
doch auch gehäuftes Maß !"

„TopfK Angenommen!" und die Mette war gemacht.
Der Magen des Wirts fuhr vor, die Lngländer stiegen

ein, und der Bauersmann stieg ein; vorwärts ging es
lind bald hielten sie vor dem Häuschen des Bauers an.

„Guten Abend. Alte!"
„Guten Abend, Alter !"
„Der Tausch wäre gemuckst!"
„Ja , du verstehst schon deine Sache!" sagte die Frau,

ihn umarmend und beachtete weder den Sack, noch die
fremden Gäste.

„Ich habe eim Kuh für das Pferd ertaufcht."
„Gott sei Lob! Die schöne Milch, die wir nun haben

werden, und Butter und Käse auf dem Tische! Das
war ein herrlicher Tausch!"

„Ja ! aber die Kuh tauschte ich wieder gegen ein
Sclmf um."

„Ach, das ist um fo besser!" erwiederte die .fran,
„du denkst immer an alles ; für ein Schaf haben wir ge¬
rade Grasweide genug; Schafmilch, Schafkäse, wollene
Strümpfe und wollene Jacken! Das gibt uns die Kuh nicht,
sie verliert ja die Haare ! Mie du doch alles bedenkst!"

„Aber das Schaf habe ich wieder gegen eine Gans
vertauscht!"

„Also dieses Jahr werden wir wirklich Gänsebraten ’i
haben, mein lieber Alter ! Du denkst imnier daran , mir
eine Freude zu machen. Mie herrlich ist das ! Die Gans
kaiin man an einer Leine gehen und sie noch fetter werden
lassen, bevor wir sie braten !"

„Aber die Gans habe ich gegen ein Huhn vertauscht!"
sagte der Mann.

„Lin Huhn! Das war ein guter Tausch!" entgeg-
nete die Frau . „ Das Huhn legt Lier, die brütet es aus,
wir kriegen Küchlein, wir kriegen nun einen ganzen Hühner- f
Hof! Li, den habe ich mir gerade erst recht gewünscht!"

„Ja ! aber das Huhn gab ich wieder für einen Sack
voll verkrüppelter Äpfel hin !"

„Mas ? Nein, jetzt muß ich dich erst recht iüssen!"
versetzte die Frau. „Mein liebes, gutes Männchen! Ich
werde dir etwas erzählen. Siehst du, als du kaum fort
warst heute Morgen, dachte ich darüber »ach, wie ich dir ;
heut Abend einen recht guten Bisse» inachen könnte. Speck- s
eierkucheu mit Schnittlauch, dachte ick; dann. Die Lier hatte
ich, den Speck auch, der Schnittlauch fehlte mir nur . So
ging ich denn hinüber zu Schullehrers, die haben Schnitt¬
lauch, das weiß ich, aber die Schullehrersfrau ist geizig,
so süß sie auch tut. Ich bat sie, mir eine Hand voll
Schnittlauch zu leihen. „Leihen?" gab sie zur Antwort
„Nichts, gar nichts wächst in unserin Garten , nicht einmal
ein verkrüppelter Apfel: nicht einmal einen solchen kan»
ick; Ihr leihen, liebe Frau !" Jetzt kann ich i h r aber zkhn,
ja eine» ganzen Sack voll leihen. Das freut mich zu sehr,
das ist zum Totlachen!" — Und dabei küßte sie ihn, daß
es schmatzte.

„Das gefällt mir !" riefen die Lngländer wie aus
einem Munde. „Immer bergabwärts und immer lustig.
Das ist schon das Geld Werts"

Und nun zahlten sie ein Schiffspfund Goldmünzen an
den Bauersmann , der nicht geknufft, sondern gekiißt wurde. I

Ja , das lohnt sieb immer, wenn die Frau es einsiebt I
und es auch immer sagt, daß der Mann der Klügste und 1
sein Tu» das Nichtige ist.

Sehl, das ist meine Geschichte. Ich habe he schon
als Kind gehört und jetzt hast c>u sie auch gehört i>nd
weißt jetzt, daß „wie's der Alte macht, ist's immer recht!" -

Der Sommerschlaf der Tiere.
cnn vom Dauerschlaf im Tierreich gesprochen wird, ist
gewöhnlich damit die auch bei uns sehr bekannte Er¬
scheinung des Winterschlafes gemeint, der ini nchttel

europäischen Klima verschiedene Tiergattungen, vor allem 3»'
selten, wie z. B. die gewöhnliche Stnbenstiege, unterliege», j
Doch der Einfluß des Temperaturspiels auf den Dauerschlaf
wechselwarmerTiere spricht sich deutlich auch in der in unseren
Zonen weniger oft erörterten Tatsache aus , daß Trockenheit
und brennende Hitze ebenso gut zum lethargischen Instand
des Dauerschlafes führen können, wie die den Winterschlaf
hervorrnfende Kälte. Damm ist in dürren Gegenden mit regen¬
losem, sehr heißem Sommer von einem alljährlich wieder
kehrenden Sommerschlaf verschiedener Tiergattungen zu sprechen
Wie der Baseler Universitätsprofessor Dr. Friedrich Z s ichokk I!
in einer im Verlage Benno Schwabe und To. erschieneneI 1
Studie über den Schlaf der Tiere ansführt , wußte bereit I i
Humboldt vom Sommerschlaf der Tiere zu berichten, und seine»!
Angaben wurden von anderen Forschern wie Emin Pascha, II
Stuhlmann und Werner bestätigt. Die ersten Beobachtungen Ij,
wurden an den in soinmerlichemSchlaf erstarrten Alliga I
tore»  Süd amerikas gemacht, und auch bei den Krokodilen IJ
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der Nilländer , bei den Schlangen und Lidechsen  ini
Sudan konnte man feststollen, daß sie die trockenste Jahres¬
zeit in schlafähnlicher Betäubung tief eingegraben in die Erde
verbringen Die Frösche , Kröten und Schildkröten
heißer Länder vermögen im trockenen Erdreich oder iirt llfer-
schlainm während vieler Monate völlig bewegungslos in einer
Art Totenstarre zu verharren . Die Lungenfische  Zentral¬
afrikas und Paraguays richten sich für ihren Sommerschlaf,
der häufig sieben Ins neun Monate hindurch währt , auf be¬
sondere weise ein. Sic rollen fich in Erdklumpen oder Schlamm¬
kapseln, deren Inncnraum durch Schlcimsekrete der Hautdrüsen
ausgekleidet wird . Die Haut des zum Sommerschlaf bereiten
Lungenfisches überzieht sich mit einein firnißartigcn Überzug,
und anstelle der eingckapselten Riemen übernehmen der ge¬
fäßreiche Flossenschwan; und die zur Lunge verwandelte Schwimm¬
blase die Funktion des Atiirens . Die Atemluft wird durch
einen zur Oberfläche der sonimerlichen Schlafwohnung führenden
Gang bezogen. y,\  diese '» Trockenzustande können die Lnngen-
fische Hunderte von Meilen weil verschickt werden , um daiin,
wenn die harten Erdklumpen durch fließendes Wasser gelöst
werden , wieder zu vollster Lebenstätigkeit zu erwachen Doch
nicht nur in den heißen Tropenländern sind sommerschlafende
Tiere anzutreffe » Schon die klimatische» Bedingungen jen
seits der Alpen genügen , um bei manchen Tieren die schlaf¬
ähnliche Sommerruhe hervorzurufen . So pflegt in Italien der
Brilk »sala .mandcr den Wärmeschlaf , um die Zeit seines
aktiven Lebens in die feuchten Wintermonate zu verlegen . Ähnlich
verfährt auch im Mittclmeergebiet die Weinbergschnecke,
die während der größten Hitze ihr Baus durch eine Art ge¬
wölbten Porzellandeckel hermetisch verschließt, um erst bei
Beginn der kühleren und feuchteren Jahreszeit sich wieder
hervorzuwagen . Eine der interessantesten Erscheinungen auf
dem Gebiete des Sommerschlafes der Tiere ist die, daß auch
in Gegenden , in denen dieses Phänomen allgemein nicht
anzutreffcn ist, ein ausnahmsweiscr regenarmer und heißer
Sommer bei wechselwarmen Wirbeltieren eine einmalige lethar¬
gische Trockcnstarre herbeizuführen vermag . So beobachtete inan
in der So nmerhitze des Wahres lstfi in der Champagne , daß
die Fische in den ausgetrockneten Teichen des Schlosses Marchet
in dem steinhart gewordenen Schlammgrund erstarrten . Daß
es sich nicht um ein Sterben der Fische, sondern nur um
einen ausnahmsweisen Sommerschlaf handelte , erwies sich beim
ersten herbstlichen Regenguß , da das wiederkehrende Wasser
sich sehr rasch mit den aus dem Schlaf erwachenden Barschen,
Schleien und Karpfen  belebte . Auch andere Beobach¬
tungen zeigten, daß der Sommerschlaf von Fischen gelegent¬
lich durch einmal wirkende äußere Verhältnisse hervorgerufen
werden kann , wo aber in einer stets milden und feuchten
Luft das pflanzcnleben niemals welkt, schlummert auch die
Tierweli zu keinem jahreszeitlichen Schlafe ein. So gibt es
z. B . in den tropischen In,ein des Stillen Ozeans , die keinen
Wechsel der Jahreszeiten kennen, auch keine Sommerstarre oder
winterruhe tierischer Lebewesen . Daraus ergibt sich wieder
der enge Zusammenhang zwischen äußerer Ursache und mnerer
Wirkung , zwischen dem Klima des Wohnortes und den Lebens¬
gewohnheiten der daselbst heimischen Geschöpfe . So erfüllen
sich die Vorbedingungen für diese Lethargieerscheinungen erst
init der Ausbildung klimatischer Zonen und mit der Entstehung
sich regelmäßig ablösendcr Jahreszeiten mit ihrem Wechsel
von wärnie und Kälte . C.  K

Soldaten und Tiere.')
« ferde, Bunde, Katzen, Vogel und viele andere Tiere sind

dem Menschen zu treuen Begleitern geworden , und im Felde
tritt diese Zusammengehörigkeit besonders stark zutage . In den

Kampfgebieten mußten viele der Einwohner vor den eindrinaenden
Feinden flüchten und ließen in der Bast auch viele Haustiere
zurück. Diese herrenlosen Tiere wareii an die Rtenseben gewöhnt
uno suchten die Gesellschaft der Menschen auf . So sicht man
neben den Pferden viele Bunde und Katzen, ja sogar Vögel ii>
den . vordersten Stellungen als Gesellschafter unserer Soldaten.
Aus zahllose» Mitteilungen folgende:

__Als wir , berichtet Josef Delmont aus dem Felde, im Sommer
Ust5, das verlassene Dorf X an der Isonzofront bezogen, wurde
hinter einem Bauernhof eine Bundehütte mit einem ' davor
liegenden zottigen Schäferhund gefunden . Das Tier lag be
wegungslos und schien tot, verhungert zu sein. Bei näberem Zu-
.ehe» bemerkte der Gefreite Kohlmann , daß der Bund noch at

*) Entnommen dem „Getreuen Eckart J9J7".

mctc, er befreite ihn von der Kette und flößte ihm Wasser ein.
Langsam erholte sich das Tier und versuchte sich aufzurichten,
fiel aber gleich wieder um . In der Hütte raschelte -s , und
man konnte ein leises wimmern vernehmen . Kohlmann unter¬
suchte die Hütte und fand im Innern derselben drei junge
Bunde und zwei junge Kätzchen.

Der große Hund erholte sich bald . Die Kleinen erhielten
etwas M̂ilchkaffee aus der Flasche unseres Leutnants . Die Mutter
resp . Ziehmutter nahm nur einige Schlucke und ließ die Kleinen
gewähren . Als die junge Brut ihren Hunger gestillt, war auch
sofort alles Elend vergessen, und sie fingen zu spielen an . Die
Kätzchen krochen zu ihrer Ziehmutter , die keinen Unterschied
zwischen Kätzchen und Hündchen zu machen schien. Die Kleinen
krochen unter die Alte, welche sich auf die Seite warf : Als
jeder der Kleinen seinen Platz gefunden , ging ein allgemeines
Saugen an , wobei die junge Brut nach kurzer Zeit einschlief,
welchem Beispiel die Mutter bald folgte.

Während des ganzen Schauspiels hatte sich ein Kreis von
Soldaten uni die Tiergruppe gebildet . Diese, als roh ver
schrieenen Krieger standen, hockten und knieten herum und be¬
trachteten andächtig das ihnen sich' bietende Bild . Aus allen
Gesichtern glänzte Güte und Wohlwollen . Brotsäcke, Taschen
und andere Behälter wurden geöffnet , Fleisch und vpeckstüke
tarnen zum Vorschein. Kohlmann sammelte eine drei - bis vier¬
tägige Mahlzeit für die halbverhungerte Tiermutter.

während der sieben Wochen , welche wir in dem Dorre
in Reservestellung zubrachtcn , wurde Flock — so war die Hündin
getauft worden — gehätschelt und gepflegt . Andere Hunde und
Katzen hatten sich noch eingcfunden , jedoch die gemischte Fa¬
milie Flock blieb der Liebling der Soldaten.

Als wir in Stellung gingen , wurde die ganze Gesellschaft
mitgeschleppl. Flock lief hinterher und bellte lustig zu seinen auf
dem wagen in einer Kiste befindlichen Kindern hinaus . Flock
wurde ein guter Sanitätshund , und seine Kinder wie Adoptiv¬
kinder blieben bei uns in den Stellungen . Die Kätzchen ' ent¬
wickelten sich zu Katzen und jagten in gewissenhafter Weise auf
Mäuse und Ratton in den Unterständen . Die kleinen Bunde
blieben stets bei dem Gefreiten Kohlmann , begleiteten ihn auf
allen Gängen und schliefen nachts mit dem Soldaten unter einer
Decke. Eines Morgens lief einer der kleinen Hunde zwisch-n
den Drahtverhauen herum und spielte mit einer Kröte . Kohl
mann , der es erst später bemerkte, kletterte ohne Besinnen aus dem
Graben und kroch auf den Hund zu, ihn init Zungenschnalzen
lockend. Das g-ier lief auf ihn zu : er nahm es unter de»
Arm und schlich zu dem Graben zurück. Als er sich hinunterließ
hob er den Kopf ein wenig , i,n selben Augenblick traf ihn
eine Kugel in die Schläfe . Mit einem halblauten Aufstöbnen
rutschte er in den Graben und fiel langsam um . Seine Liebe
zu den Tieren hatte ihm den Tod gebracht.

Dieser Mann hätte das eiserne Kreuz verdient , wenn er
am Leben geblieben wäre!

Der Fischteich.
(Sat oft tritt an eine Gesellschaft die Frage heran : was

machen wir nun ? Der Gesprächsstoff ist ausgegangen und man
möchte gern irgend ein Ünterhaltungsspiel haben , aber es ist
nicht vorhanden . Da bietet dar Gesellschaftsspiel „ ver Fischteich"
eine angenehme Abwechslung . Die Zutaten sind überall vor¬
handen . Aus Papier schneiden wir Fischchen aus , versehen sie
in der Mitte mit zwei parallelen Schnitten , den Streifen zwischen
diesen mit der Messerspitze etwas anhebend . Ein Stückchen mit
einem Faden und daran befestigter umgebogener Stecknadel
bildet die Angel . Mit Kreide wird auf dem Tische ein Kreis
gezogen , welcher den Fischteich darstellt . Nun lost man aus,
wer der Verpächter des Teiches ist. Dieser zieht von den Mit¬
spielern die Fischpacht ein . Dann beginnt das Angeln . Jeder
sucht mit seiner Angel ein Fischchen an dem Streifen in der
Mitte hochzuheben und erhält , wenn es ihm gelingt , einen
vorher festgesetzten Preis . Auf das „Halt " des Fischereipächters
ist das Angeln einzustellen . Hierauf wird aufs neue gelost und
das Spiel beginnt von vorn.
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Nebelbekämpfung durch Del.
Die besänftigende Wirkung des Bel¬

auf die Wogen des Meeres kennt man
seit langem, jetzt will man es auch im
Kampf gegen einen nicht minder gefähr¬
lichen Feind der Schiffahrt, den Nebel,
verwenden. Da das Gel das Wasser mit
einer ganz dünnen, gleichmäßigen Schicht
bedeckt, kann es eine unmittelbare Be¬
rührung der kalten Luft mit dem wärmeren
Wasser und dadurch die Bildung von
Nebel verhüten. In Frankreich hat man
bereits Versuche im Kleinen gemacht, um
Nebel auf Flußläufen durch Ausbreitung
einer dünnen Gelschicht jii zerstreuen. Das
Bi'drographifche Amt der Vereinigten
Staaten hat nun um Mitteilungen über
diese Versuche gebeten. Da konnte ihm —
wie im „Prometheus" mitgeteilt wird .—-
der Kapitän Roden zwei bemerkenswerte
Fälle mitteilen. Einmal war er mit dem
Dampfer „Tvra " in der Mündung eines
Flusses stromauffahrendin so dichten Nebel
geraten, daß er sein Schiff verankern
inußte. Als während dieser erzwungenen
Ruhepause auf dem Schiff ein paar Glas-
bebälter mit Glivenöl eingestellt wurden
und dabei aus einem Behälter Gel lang¬
sam ins Wasser floß, entstand durch die
kräftige Strömung ein langer Gelstreifen,
und über diesem lichtete sich der Nebel
allinählich, sodaß schließlich eine nebel¬
freie Gasse, eine Art Gewölbe im Nebel
entstand, in der man noch in einer Ent¬
fernung von einer Seemeile treibende
Grasinseln erkennen konnte. Das Erlebnis
veranlaßte den Kapitän, als er einige Zeit
später in der Mündung des Rio de la
plata wegen Nebels vor -Anker gehen
inußte, ein Boot, das hinter sich einen
Gelbehälter schleppte, nach dem nächsten
Grte zu entsenden. Tropfenweise ftel das
Gel aufs Wasser; wieder war ein günstiger
Einfluß zu bemerken, der aber bald durch
einen kräftigen, die Nebelmasse durch¬
einandertreibendenWind sehr hcrabgemin-
dert wurde, vorläufig wird man das Gel
im Kampf gegen den Nebel wohl nur
bei windstillem weiter oder nur da, wo
Wind und Strömung in gleicher Richtung
fallen, verwenden; bei nicht allzubreiten
Flüssen wird man vielleicht von diesen
Einschränkungen absehen können.

*

Junge Ssatvögel.
Ejne hübsche Umschreibung stellt die Be¬

zeichnung„junge Saatvögel" dar, die man
vor krrrzem vielfach in Läden und Gast¬
wirtschaften antraf . Die „jungen Saat-
vögel" waren nichts anderes als Krähen,
die so mancher in der Zeit des durch
den Krieg hcrvoraerufenen Fleischmangels
schätzen gelernt bat. viele, die sich eine
gebratene Krähe geleistet haben, versichern,
daß das Fleisch sehr wohlschmeckend ist
und demjenigen junger kühner gleicht.
In einer Gegend unseres Vaterlandes
wurde schon vor dem Kriege die Kräbe
gern aegefsen: an dcr ostpreußischen Küste,
an der Kurischen und Frischen Nehrung.
Es fmdet dort im lferbst, vom Gktober bis
in den Dezember hincin ein starker Krähen¬
zug statt, und die dortige arme Fischer¬
bevölkerung übt hier mit großem Eifer
den Krähenfang aus . passarge beschreibt
ihn folgendermaßen: „Ls wird auf der
kfeide ein langes Zugnetz ausgebreitet und
an einer der Langseiten mit pflöcken auf
dem Boden befestigt. Die beiden schmalen
Seiten werden durch Stangen ausgespannt.

Es gehen von diesen schmalen Netzenden
Taue aus , die in eine aus Fichtenzweigen
gebildete Bütte laufen, in welcher sich der
Krähenfönger befindet. Auf das ausge¬
breitete Netz werden als Köder Fische ge¬
schüttet, neben diesem Köder werden auch
ein paar Kräben angebunden. Sobald die
ziehenden Kräten sich auf die Fische nieder-
lassen, zieht der Fänger in seiner Bütte
die Stricke mit einem starken Ruck an,
die an den' Enden befindlichen Stangen
bewirken, daß sich das Netz der ganzen
Länge nach erhebt, sich überschlägt und
die überraschten Krähen bedeckt. Auf diese
Weise fangen die Nehringer an einem
Tage oft zwei Schock Krähen und inehr;
sie müssenEes sich dafür gefallen lassen,
von den reichen Bewohnern der litauischen
Nehrung als Krähenfresser verschrien zu
werden." Der Spitzname lautet in Wirk¬
lichkeit „Krajebieter" (Krähenbeißer), und
er bezieht sich darauf , daß die Vogel¬
fänger den gefangenen Vögeln durch einen
Biß m die Augengegend die Hirnschale
eindrücken und so augenblicklich tüten. Die
Vögel werden gerupft und in der Um¬
gegend zum verkauf gebracht, vor dem
Kriege stellte sich der Preis für eine solche
Krähe auf (0 bis (5 pfg . ; da jetzt die
Preise erheblich in die lsöhe gegangen
sind, stellt sich der Krähenfang in der
jetzigen Kriegszeit für die dortige Fischer-
bevölkerungals ein ganz einträgliches Ge¬
schäft dar . Die Federn der gefangenen
Krähen werden zum Stopfen der Betten
verwandt. Ein Teil der Tiere wird nicht
zrrm Verkauf gebracht, diese werden in
Fässern mit Salz eingepökelt, sodaß also
dadurch die Fischer eine billige Fleisch¬
nahrung für den Winter erhalten. Da die
Krähen sehr scheu und vorsichtig sind,
wird das auf dem Boden liegende, M
ihre!» Fang bestimmte Netz leicht mit Sand
bedeckt, u,n sie nicht mißtrauisch zu machen.
Die als Köder dienenden Fische werden
gewöhnlich am Fangnetz befestigt, da sie
sonst durch die Krähen fortgetragen wür¬
den. Auch auf der Insel Bornholm wird
der Krähenfang in dieser weise ausgeübt.

Huirer.
*

Ein verfolgter Buchstabe.
Fröhlich gedieh bisher auf dem Boden

unserer Sprache das Biegungs »s . Wir
pflegten es sorglich, weil es eine Frucht der
reichen Bildmmkeä unserer Muttersprache
ist. wir brauchten nicht wie die Franzosen
und Lnaländer mit ihrem de und of eine
Anleihe bei den Verhältniswörtern M
machen, wenn wir den zweiten Fall der
starken Biegung bezeichnen wollten. Denn
wir handelten nach eigenem Gesetz und ur¬
altem Recht, indeni wir das kleine s ver¬
wendeten. So ist es ein stolzes Zeichen
der Selbständigkeit unserer Sprache ge¬
worden. Beute aber ist es ein Bild des
Leidens geworden. Schlecht wird ihm für
feine Verdienste gelohnt, und wie ein
armer Sünder wird es aus der menschlichen
Gesellschaft ausgestoßen. Seine Verächter
sitzen in den Geschäfts-, Zeitungs- und
vereinszintmern. Sie schreiben: des Direk¬
tor, des Tageblatt , des Apothekerverein.
Aber gegen die Macht unserer Sprache sind
sie doch alle zu schwach. Man höre die¬
selben Fälle nur im mündlichen Gebrauch!
Jeder sagt: des Direktors, des Tageblatts,
des Apothekervereins. So erhebt unsere
Sprache gegen die Vergewaltigung Wider¬
spruch. Darum hinaus mit dieser Ge¬
dankenlosigkeit! Schreibe, wie du richtig
sprichst! Tesch(Aöin).

1917.

Suchbild.

wo ist der Kommandeur?

Auflösung der Knacknützchen
in Nr . 6.

Bei den zwölf Knacknüßchenin Nr. 6
der „Kinder-Zeitung " handelt es sich um
Rätsel, wie sie namentlich in früheren
Zeiten in heiterer Gesellschaft gern auf¬
gegeben wurden. Ls gibt Bunderte der¬
artiger Scherzfragen, und vielleicht sehen
wir unseren jungen Lesern gelegentlich
noch einmal ein Dutzend vor. Die von
dem Fragesteller gewollten Antworten sind:
I . Die Brennessel brennt Tag und Nacht
und verbrennt doch nicht. 2. Die kleinen
Kartoffeln schmecken am besten, wenn keine
großen mehr da sind. 3. In ein Maß
gehen  keine Erbsen, man muß sie hinein
tun . 4. volle Bierfässer kann man nicht
füllen. 5. Zwei mal sieben macht fein, wer
jemals Sand gesiebt hat, weiß das. 6. Die
schlechte Stube muß geputzt werden und die
Katze putzt sich selbst. 7. Die erste Bose, die
Adam anzog, war natürlich neu. 8. Das
meiste Bolz ist im Wald in der Rinde.
9. wenn man mit dem linken Fuß in den
rechten Stiefel schlupft, so ist das nicht recht,
aber doch keine Sünde . 10. Der Frosch
springt über den weg , weil er auf die andere
Seite will. I I . Der Bund wedelt mit dem
Schwanz, weil der Schwanz nicht mit dem
Bund wedeln kann. 12. Lin gut beschla¬
gener Gaul braucht gar keine Nägel mehr.

Gute Antworten auf die nteisten Fragen
gaben: Alfred u. Llfried Erbe, Marie
Griebeling, Mathilde Klein, Georg Babe,
Luise Fuchs, Alexander Wenk, Arthur Born,
Beinrich Schreiner, w . K., Joseph Schaster,
Elise Kaufmann , Theo ».Margarete Geisel,
Martha Ballo u. Karl Künstler in Wies¬
baden, sowie Paul Kleber u. Karl Schilp
in Lrbenheim, Richard Levy in Sonnen¬
berg und Johanna Schmahl u. Mathilde
Baberstock in Burgschwalbachi. T.

Auflösung des Snchbildes in Nr . 6.
Man liest auf dem Band erst die Buch¬

stabengruppen rechts von dem Edelweiß
mit 4 großen Blättern , dann von dem mit
5 Blättern usw. und zwar entsprechend
der Nummer auf dem Kragen des Soldaten
je den 3., 2., 1. Buchstaben. Das gibt
dann : „wir halten durch."

v »raniwartlich für die Schristleitnng: h Diefenbach in wieibad . n - vra -k and Verlag der C Schellenb-rg'schen Yof-Bnchdrackereiin wirsbade «,
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Die in grosser Zahl angesammelten Reste
und Abschnitte von schwarzen, farbigen und gemusterten

Seidenstoffen,  von Waschstoffen usw. sind
ab heute auf besonderen Tischen ausgelegt.

Damen-Moden Langgasse 20.

K 154

Kostüm- und Mantel-Seiden
Neue Blusen-Seiden

in grosser Auswahl.

Christine Litter
jetzt Bahnhofstr . 1,  Ecke Rheinstr.

Wirtschafts-Lebernahme.
Einer geehrten Einwohnerschaft von "Wiesbaden, sowie allen

Freunden und Bekannten die Mitteilung, dass ich mit heutigem
Tage das in der Grabenstrasse 28 belegene

»
ta zur Stadt ri

| übernehme. Zum Ausschank gelangt das beliebte „ Ra ,'©riscli©
Bier “ der Akt.-Brauerei Aschaffenburg, hell und dunkel.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
K. Math es.

WMe unter(Brandt.
Lagerung ganzer Wohnung«.
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

Jttt - u . Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand. Kies «. Gartenkie«.AMWeW«
MM «.b.». s ..

nur Adolfstratze 1,
an der Rheinstraße.

Mcht zn verwechseln mit anderen
Jirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem Güter»

Hahnhofe Wiesbaden- West.
lSieleifeanschlaß.) 585

Marcus Berle &  C
ie.

gegründet 1829 BatlkgOSClläft gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F47

eine Quelle der Leiden füi
die Unwissenden und dei

siegenden Krafi

Die energetischen Beziehungen• i ii nr »i i die Unwis:
zwischen Mannn. Weib! _Die.
allerwichtigsten Lebenskenntnisse enthält „ Das Buch des Mannes 4
Eine psychokratische Unterweisung . Mk. 4,—, geb . 5.— Bei Einsern
auf Postscheckkonto 15 727 Frankfurt a. M. frei . Nachn . 30 Pf. Porte
Verlag Psycbokratie , Wiesbaden , Goebenstrasse 19. Prospekt frei.

Der Reichsbankausweis berichtet zum ersten Male während des Krieges, daß eine Abnahme unseres Gold¬
bestandes eingetreten ist, veranlaßt durch die Goldausfuhr für notwendigste Lebensbedürfnisse.

Den Rückgang unseres Goldbestandes nach seinen Kräften abwenden zu helfen, ist

VnterliiMsche Wicht eines jeden Zentschen!
Der Goldbestand der Reichsbank mutz auf seiner Höhe erhalten werden.

Darum heraus mit dem Goldschmuck!
Tauscht goldene Netten gegen eiserne ein!
Dringt Eure Juwelen zum verkauf!

Geöffnet an allen Wochentagen,
ausgenommen Samstag von 10— 12 Uhr.

Goldankaufstelle Wiesbaden
Marktstratze 14. 667
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Bcckäuse
Privat - Verkäufe.

Pferd mit Rolle und Break
zu tot Maueraaffe 8.

„ Läufer -Schwein
SU verkaufen Steinaasse 27.

Ein Schwein. 12 Woche» alt.
lelle " ' - — *SU beti Kellerstraße 11 , Gib . 1

. .. Schöne Ferkel
u . Lauferschweine zu verk. Bierstadt,
Blumenftraße 23.
2 frischm. Ziegen, mehr. j. Schweine
zu verk. Blücherstraße 46, Hth. 1 I.

Zwei Milchziegen
zu verk. Kellerstr. 11, 1. Gth. 1 St.

Eine Zuchthäsin mit Jungen
billig Eltviller Straße 3. Vdb. P . I.

Alle S . Zuchthasen mit Jungen
wegen Futter mang, billig abzug. v.
10 Uhr an Gneisenaustr . 15, 1 lks.

. . Hasen
zu verkaufen bei Müller , Lahnstraße,
gegenüber Carstens.

Schöne Hasen zu verkaufen.
Schneider, Karlst raße 30._

Zwei Scheck-Häsinnen
3it verk. Hochstra ße 10,  Part.
_ Häsin zu verkaufen
-rrankenstraße 21, Hth. 1 r.

Belg. Zuchthäsin u. 1 junger
zu verkaufen Kirchgasie 50, Stb . 2.

Bismarckring 17, 1 . .
Junge u. alte Hasen

zu verk. Friedrich straße 43, 3.
, Junge Hasen

zu vk. Rauenthale r .. ,. aße 10, V. 2.
2 Glucken sowie einige Hühner

zu verkaufen Bleichstraße 37, Park.
Einige Herren - u. Damen -Uhren

sgold. u. silb.), 1 Standuhr , alle gut
erhalt ., billig Walramstraße 7, 2 lks.

Schönes Flobertgewehr, 6 mm,
zu verk. SchwakbacherStraße 21, 3.

Photogr. Apparat,
9 X12 , 6x9,  billig zu verkaufen

- - ~ ' nkGartenfeldstr . 17, 3 r„ am Bahn
Schreibmasch., Klapp- u. Lie

Aquarellfarben zu vk. Neugä
Ein gut erhaltener Flügel

zu verk. Seidenreich, Frankenstr . 9.
Piano , nußb»

kreuzsaitig, gutes Fabrikat , zu verk.
ckhes, Wellritzstr aße 61, 1 I.
Bowle, Kunftst.,

vlit EiSbehäller, 5flam. GaAüster,
Bronze, großes Flaschen-Lager r̂erüst,
Sffefestnecht zum An- u. Ausziehen'
zu verk. Adr, im Tagbl .-Verlag . Zg

Tag8l .-Berlag.
zu
int
Zf

Schlafzimmer , lack., 2 Bette«,
Waschtisch, Nächst., 2 Stühle , Hand¬
tuchhalter, Bidet, 1 Sofa , 1 Diwan,
1 Chaisel. u . Badewanne , fast neu.
LZink, zu verk. Dotzheimer Straße 19,

aselbauer , Stb.  2 St.
2 Betten , vollständig, Kleidergestell,

Stuhl , Tisch, Portieren zu verkaufen.
Nngeb. u. B. 866 a. d. Tagbl .-Berlag.

Fast neues hochhäupt. Bett,
Nachttisch, einz. Pcrientr ., gesteppte
Strohmatratze , 2 eis . Bettstellen, fast
Nene Matratze , l )4fchl. Deckbett und
Kiffen, 3arm . Gaslüster sehr billig
»u verk. Dr eiweide nstra ße_7, Part.

Kinderbett , Theke, altes Sofa
tu  verk . Ja hnstraße 40. Hth. 3.

Ein Tr .-Sviegel,
Fenster -Portieren , Küchen- Einricht.
zu verk. Karlstraße 35, 2 rechts.

Schöner Divlomaten -Schreibtisch,
Schaufenster-Glaspl . u. Glas -Hof-
schilder billig An d. Rinak. 4, Part.

Eleg. achteck. Salontisch, Nußb^
u. gr. Trumeauspiegel m. Aufsatz, w.
neu, zu verk. Aarstraße 27, 2 links.
1t. Kleiderschr̂ 2t. Eich.-Kleidrrschr.,
Mahag .-Weißzeugschr., vollst. Bett m.
3terl. Kavokmatr., Nachtschr., Küchen¬
tisch, Koffer, gr. Fischnetz, freistehend.
Klosett, grüß. Anzahl. Fischbänder,
Vorreiber , Beschläge, zwei Firmen¬
schilder, Meyers Lexikon, Klassiker,
Bilder zu verk. Sedanplatz 7, 2 r.

Bücherschrank mit Aussatz,
maff. Eichen, 125 Mk., versch. Bücher
billig zu verk. Adlerstraße 20, 1 r.
Händler verbeten.
Schw. gr. 2tür . Wäscheschrank, f. Pol.,
bell, 1 r . Tisch, 105 cm Dm . u. eine
Waschtoil. m. grauer Marmorpl ., 1 f.
Trauerh . zu verk. Jahnstraße 16, 2.

Ein guter Borratsschrank
wegen Platzmangels zu verkaufen
Jdsteiner Straße 15.

Garten - u. Balkonmöbel, Tische.
Stühle , Bänke u. Sessel, einz. Holz¬
tische, Mjarkise, ca. 3,50 l., Bügelof.,
Wrinamasch., Grasmähmasch ., sehr
ar . Büroschreibtisch usw. zu verk.
Aorkstraße 17. Hof.

Fast neue Nähmaschine
bill. zu verk. Bleichstraße i3 , H. 1 l.

Halbvcrdcck.
Selbstfahrer , zu verkaufen. Kölling,
Bertramstr . 6, Part . Tel . 3177.

Ein gut erh. Kinder-Liegewagen,
1 Geradehalter , 1 Schützengewehrbill. zu verk. Häfnergasse 16, 3.
"Kinder -Sportklappwagen , gut erh.,
zu verk. Schulberg 17, Mtb . P . l.
Schön, weißer Sitz- u. Liegewcgen,

wie neu, mit extra w. Rohrsitzchen
zu verk. Dreiweidenstraße 6, 4 St.

Kinderwagen
mit Gummirädern billig zu verk.
Riehlstraße 17, 2. Mittelb . Part.

Mima Fahrrad
billig zu verk. Frankenstraße 26, P.
Bier Wagenräder , fast neu, preiSw.

zu verk. Zimmermannstraße 4, H. P.
Ein Gasherd

3flammig , mit Bratofen zu verkaufen
Alwinenstraße 26.

Gebr . Herd, mittelgroß , zu verk.
P . Quint , Marktstraße 14.

Rer -Fruchtsaft -Apparat , w. gebr.,
preiswert abzugeben Parkweg 8.
Einmachkrüae mit neuen Stopfen,

Büchsen, Glas . u. Steintäpfe , Kaffee¬
brenner , Buttermasch., span. Wand,
Bvennapparat mit neuem Sttft u.
Plattbrennhülfe billig ak̂ ugeben
Schiersteiner Straße 2. 1.

Große starke Waschbütte
mit Ablauf , auch für Wäschereien
geeignet, für 12 Ml . zu verkaufen
Lahnstraße 2, 3 r.

Zwei große engl. Wäschemangeln
zu verkaufen Niederwaldstraße 10,
hei Sauer , in der Wirtschast.

Händler - Verkäufe.

Trübgewordene Kragen billigst
zu verkaufen Wellritzstraße 35, Lad.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen Rheinstraße 62, Part.
Schneider-Nähmaschine bill. zu verk.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel . 4808.
Gute Nähmasch., Hand- u. Fußbetr .,
billig abzug. Friedrichstcaße 29. 1 r.

Rur an Selbstvcrbrancher.
Gr . Partie Bindfaden -Ersatz-Qnccki-
täisware u. Kraft -Vackkordel zu Aus¬
nahme - Preisen . Stritter , Nikolas-

Gaslampen , Pendel, Brenner , Zyl.,
Glübk., Gaskocĥ, Badew., Kochkist. u.
Dörr -Avv. Krause, Wellritzstr. 10.

I SaiisMchê
Büchsflinte, gut erhalten,

zu kaufen gesucht. Offerten u. K. 275
Tagbl.-ZweiqsteÜe,- Äismarckring 19.

Landsturmmann
sucht gegen kl. Vergütung Revolver
mit Munition u. Sicherung zu kauf.
Off. erb. an G. B„ Weilstraße 20.

Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 867 an den Tagbl.-Verlag.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off. u. M. 719 Tagbl .-Verl.

Ein Pianino
aus privater Hand, aber tadellos, zu
kaufen gesucht. Offerten u. W. 869
an den Tagbl .-Verlag.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u . tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr . 16.
Mandoline u. Eiitarre zu kauf. ges.
Off. unter L. 20 postlagernd.

Alte Grammophonplatten,
auch zerbrochene, kauft Musikhaus
Franz Schellenberg. Kirchgaffe 33.

Gut erhaltene Gardinen
oder Stores für 2 Fenster nebst
Portieren zu kaufen gesucht. Off . m.
Preis u. I . 866 an den Tagbl .-Verl.

Arme Kriegersfrau
sucht gut erh. Bett zu kaufen. Off . u.
I . 276 an den Tagbl .-Verlag.

Holz-Bütten
zu kaufen gesucht Bertramstr . 22, 4 l.

Suche 20 einzelne Betten,
Deckbetten und Kissen, Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Diwane,
Kanapees u . sämtl. ausrang . Sachen.
Karl Kannenberg, Hellmundstr. 17.
Alte Truh ., Schränke u. Kastenuhreu
kauft Seidenreich, Frankenstraße 9.

Möbel, Bücher, Lüfter usw.
kauft Groß, Blücherstraße 27.

Eine Wohnungs -Einrichtung
aus Privat zu kaufen gesucht. Off.
Bleichstraße 32. 2.
Gut erh. Berttko u. 1 Nähmaschine

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
G. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Spiegelschrank,
1—2türig , 1—2schläf. Betten , Sofa,
Tische, Kommode, Chaiselongue für
Pension . Offerten unter Z. 859 an
den Tagbl .-Verlag.
Herren -Schreibtisch, Kleiderfchrank.

Diwan von Privat zu kaufen gef.
Off . u. S . 849 an den Tagbl.-Verlag.
W>cr verlaust einer kranken Frau

Chaifel., Sofa , Diwan od. Liegeftuhl?
Steingaffe 15, Part . r.

Kleines Damen -Liegesofa
mit hoher Lehne und Arm.stütze aus
Privathand gesucht. Offerten unter
I . 868 an den Tagbl .-Verlag.

Gute gebrauchte Holzmöbel
jeder Art, ganze Ausstattungen zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 836
an den Taabl .-Verlag.

2tür . Kleiderfchrank, gut erh.,
zu kauf. ges. Steingaffe 15, Meinders.

Gut erh. Kindcrklavpstuhl
u. Klappwagen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
K. 276 an den Tagbl .-Verlag.
Reise-Handkoffer, Kalb- od. Rindled.,
zu k. ges. Wallufer Str . 11 2, Lück.

Gebrauchter Koffer
zu kaufen gesucht. Qstertag , Rhein¬
straße 36, 2.

zu kaufen gesucht Feldstraße 14, 1 L

Gut erhalt . Handwagen
zu k. gesucht Sckwaldacher Lür . 14,
Vart . Televhon 4789._

Damen - und Herren -Rad,
mit od. ohne Gummi , sowie Gasherd
mit , Backofen, ev.^ auch Bratofen , *ukaufen gesucht. Offerten u. S.
an den Tagbl .-Verlag.  _

Gasherd zu kaufen gesucht
Bismarckrina 11, 3. Et . L, Müller.
Gaskocher, 2flam., Junker u. Ruh,

kauft Sviegelaaffe 7. Preisangabe.
Gasbadeofen zu kaufen gesucht

Adelheidstraße 92, 2.
Kleine Dezimalwage . ^ .

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter D. 879 an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte Fruchtpreffe
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
T. 869 an den Tagbl .-Verlag^

Gebrauchte Knochenmühle
zu kaufen gesu cht Arn dtstraße
Stauchmasch., Schraubst., Schreibm.
m. Preis ges. Rbeing. Str . 14, P . I.

Äusgek. Haare kauft Brodtmann,
Haarhandl ., Rheinst raße 34. Gth.

12 bis 14 Vorfenster
oder Läden , 195 X120 , zu .kaufen
gesucht. Offerten unter Ö. 869 an
den Tagbl .-Verlag . >_

5 bis 6 alte Türen
zu kauf. ges. " ngeb. an Schreiner,
meifter A. Lamberti , Steingaffe 11.

ff Sett>aif|t«nfle« ^
Grundstück, 150 Ruten groß,

auf 1. Oktober zu verpachten. Nah.
Helenenstraße 17, bei Faber.

ff llatemchl1
Inst . Meyer, Dotzh. Str . 44, T. 3708,
ert. ardl . Einzelunterricht in Stenogr.
lGabelsb . u . Stolze -Schreh,, Masch.-
Schr. a. Adler, Continental , Ideal,
Oliver , Smith -Premier rc.), Schän- u.
Rundschr., kfm. Rechn., Buchh., mod.
Sprach . Hon. mst. nur 15—25 Mk.
M. Habich, Pianistin , ert. 1kl. Klav.-
Unt . Reifezg. Rauent hal . Str . 19,1 r.

Wer erteilt
gründl . Mandoline -Unterricht? Off.
rmter F . 866 an den Tagbl .-Berlag.

I Mac » - KchlÄwI
Silberne Damen -llhr

mit sctzvarzem Barch Verl. Bierstadter
Höhe. Gegen gute Belohnung abzug.
Göbeustraße 33, 1. S tock links._

Verloren
am Donnerstag auf dem Wege
Blücherstraße, vom Ring bis Scharn»
Horststraße, Radkapsel vom Hand¬
karren . Gegen Belohnung abzugehen
Eleonorenstraße 10, Bdh. 2 r.

i
Schreibstube Adele Meyer,

Dotzheimer Str . 44, Telephon 3708,
empfiehlt sich_

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus 1 Mk.) Ad.
Rumpf . Wechanikerm., Saalgaffe 16.

Zum Umzug.
Reparaturen an Möbeln usw. werden
s besorgt Jahnstraße 17, Schreiner-
Werkstatt.

Maler - u. Anstreicherarberteu
werden gut und billig ausgest
Näh. Frankenstraße 17, Hth. 2

Zimmerdecken,_Küchen u.r
werden gut u. billig geweißt.
Frankenstraße 17, Hth. 2.
GraS -, Klee- u. Fruchtmähen w. ang.
Jochwm, Schulherg 23. Stb . 2.

Tüchtige Friseuren,
die gut onduliert , mmnrt
Kunden an. Offerten unter Z.
an den Taabl .-Verlag.

Zum Haarwaschen k. ins , Haus
m. elektr. Trockenapp., Ondul ., Far

Schneiderin empf. sich im Aendern
von Garderobe . Öranienstraße 25, P.
Näherin e. sich im Aufert . v.
Kinderkleid. u. Ausbeff. (Tag 1 MckJ.
Hellmundstraße 56, Stb . Part.

Frau Emmel » Bleichstraße 31,
nimmt Wäsche zum Ausbeffern an.

Krankenpflegen«
mit sehr gut. Zechm. empf. sich für!
Tag- u. Nachtpflege bei beschew. An-,
sipvücHerr. Offerten unter I . 870 au
den Tagbl .-Berlag.

Keine Seife mehr
für Hotels u . Private ; Meine
ersetzt das alles . Nur ein Vers
Friede . Thiel Nachfrager. Die Me
ist KleMstrcrße 7. Anmeldungen
Niederwaldstraße 10, bet Scmr , nr
der Wirtschaft.

Wäsche wird angenommen.
Fr . Vogel, Bierstadt , Langgaffe 21.

VersWmS
Junge Lehrerin

sucht während der Ferien Land¬
aufenthalt bei Familie gegen ,Beauf¬
sichtigung der Kinder u. Arbeiten im
Garten , oder Stelle als Reisebegl.
zu Kindern oder einzelner Dam,
Angebote u. L. 869 an den D
Verlag.

J . Kriegerswitwe mit 2 Kinder»
sucht HauSverwaltungs -stelle zu übe»
nehmen. Näh. Frau Schäfer, Adler¬
straße 13, Stb . 2._ .

Gutes Piano
O« . n. W. 273 an den

Knabe,
7 Monate M , diskreter ^—~~
frute Senfe aK eigen obz^ -
Gefl . Offerten unter D. 889 an den
Taabb -Verlag.

an

Kind,
Knabe, %1 Jahr alt , in
geben. Offerten unter E.
DarM -Berlag.

cm bm

32 3 , tücht.
äuß . nüchtern, mit aut.
Jungen (6 I .), sucht a.mÄ vermog.

k. u.

Dieustmädch. od. Moe ., ^ . ^Heirat . Rur_
welches binnen 8 Tagen ret . wrü>,
erbitte bis 10. 7. 17 u. P . 275 im
Tagbl .-Verlag nmderzulege». DiLke-
zu-gefichert und verlangt.

Ich suche zwecks Heirat
für einen Verwanden , HmchÄ»
mann , Witwer , 52 Jahre aü,
von jugendlichem Aussehen, eirwl
Frau (Mädchen obcc  kinderb
Witwe). Solche, welche geneigt st
mögen ihre Adresse mit Photographie
und näheren Angabe« vertrauenSvM
unter O. 276 an den Tagbl.-Veriag
einfenden.

I
Privat . Verkäufe.

1
Gut und modern einger.

Fremdenheim
in g. Kurlage preiswert zu verk.
Händler verbeten. Näheres im
Tagbl .-Verlag._Yy

Töchter -Penfionat,
altbekanntes Haus , wegen Zurruhe¬
setzung zu verkaufen.

Wilh. Rritmeier,
Herrngartenstraße 16. — Tel . 6478.

BMteWmre Pferde
zn verk. Meinstraße 94. Parterre.

2 Schafe, 1 Lamm
zu verk. Rieder -Aalluf , Kirchgasie 1.

per Fl . mit Glas ohne Ausstattung
Mk. 3.75 ab KÄler. Off. u. 8 . 87«
an den Tagbl.-Verlag._

Schreibmaschine,
unter mehr, die Wahl, zu verkaufen

Meinstraße 115, 1.

Gelegenheitskanf!
Farbbänder für Adler-Masch. äuß.

billig, la Qual ., so lange Vorrat,
abzugeben. Mctallwaren - Industrie
^ansa ". — Televbvn 4829.

Flügel
. is

ranienst r

&
Sofa,

nt erhalt ., mit Umbau u. Spiegel-
^ fsatz. zu verk. Rikolasftraße 12. 3.

1 rotes Sofat  4 Keffelchen.
I fast neues Messingbett mit Matr.
u. Keil, eingel. Salontifch , eingelegte
Schatulle . 1 Raisonanztisch. drei
eis. Gartenstühle zu verkauf. Rbein-
gauer Straße 9, 1 links, von 3—5.
Händler ver beten.

c 1

MWIMM.
1 PS., 120 Volt, 1420 Touren,
50 Perioden , Fabrikat Bergmann,
Kupferwicklung, wie neu, zu verk.
Angebote an

A. Baumeister,
Frankfurt a. M„ Adlerfltzchtstraße 7.

SIMM «. SHeiMe
fortwährend billigst. Kistenschreinerei
Westendstraße 20. Telephon 2245.

Händler »Berkäufe.

Pferd.
auch für Landwirt paffend, verkauft
Platter Straße 130._

Handarbeiten
mgr . Ausw. emgetr . Wellritzstr. 35, L.

Reue und gebrauchte

SWbWsW«
verkauft kauft

TA. Doerenkamp , AdolfSallee 35.
Telephon 3003.

Reparaturen u. Reiuiguug.

Wafferkrüge. weiße Flasche«, 29 leere
üü-Kilo-Blechkannen zu vrrtaufeu

Wellritzstrgßr 21. Tpl. 3S3S.

Papier -^ Haushalt - od.
Wrißmarengefchaft

in Wiesbaden od. Umgegend gesucht.
Off, u. U. 867 an d. Taabl -̂» rrl »L
Frau Stummer

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preis « für Schmuck,
fachen, Brillanten . Eßbestecke. Auf¬
sätze, Uhren . Pfandscheine. ' W

Want, jüttltn,luwtltn
gefaßt u. ungefaßt , kaust zu höchsten
Preisen . Off, u. 190 Tagbll-Berl.

Zahngebisse
Fassung, sowie Rrinplatinin jeder Fäffung,kaust i'1~ — " 'die amtlich berechtigte Anf-

käustrrn ^ ir die Kriegsmetall -Aktien-
Frau E. Rosenfeld,

_ Wagemannstr . 15._
Der Unterzeichnete «a
rtUftfirfl 6ere* tiB1et  zugelaff.W IW III Aufkäufer ernannt,

kaust von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene od. in Kautschuk
-efatzte, auch Holz-Brrnnstifte , sowie

litzableiter -Spitzen zu hoh. Pr . an.
Für Rein-Platin , welches der ^ wgs-

Gefncht NationalKolltroMllffen.
_ _ _ «k
Nr . u. Preis erbeten u. I . U. 6088
an Rud. Mvffe. Berlin SW . 19. PI27
Uireißmüllliin.

— Hemmen — verkauft
Handelsschul eNcuyasge 5 repariert.

Stutzflügel
erster Firma zu Studierzwecken ges.

Offerten mit Fabrik u. Preis unter
J.  855 an den Tagbl .«Verlag._

wenn
gesucht.

Piano,
ält ., von Privat zu kauf.
‘ u. W. 852 Tagbl .-Verl.

wertvolle
aatste Möbel,

,, Gemälde,
n Kupferstiche.
w «KotjCKttttftQUftll . '""iJ
» Taffen und Glaser,
,, Stand - u. Taschenuhr.,
., Perser Teppiche,

3« hohen Preisen

gesucht.
Gefl. Angrb. unter W. 858
an den Tagbl .-Berlag.

Suche zu kaufen
aus Privathand

metaü - Aktiengesellschaft abgi
wird, zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.
Jj • Crro^ liut,

WagemaimitraLe27. L Stvck.
und 2 mittelgroße Stücke. Off. an
Sehrralde , Bad Nauheim , Zeppelin«
straße 3. ^ Emden".

ednlan Mmlein
oder kleiner Teppich, «nt erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 869 au den Tagvl.-Berlag.
Fra« Stummer

Nengaffe 19» 2 ®t-, kein Lade« ,
zahlt allerhSchste Preise für Deck¬
betten, Teppiche. Portier ^ Gard . «fw.

GedraWkS Ml« Sasa
und Polsterstühke. wen« auch etwa»
defekt, von Privat zu kaufe« qefncht.
Off, u. B. 867 an den Tagbl .-Verl.
ISIXflAl aller Art, einz. StückeillUUvl ganze Nachlässe, sowie all«

ausrangierte Sachen kaust
D. Sipper , Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Ankauf gebr. Möbel.
Kauf« immer Bette» «. Deckbetten,

1« u. 2tür. Schränke, Vertiko», Sofa »,
Büfett» usw. und ganze Zimmer-
Wohnnngs -Einrichtnnge«.

Otto Hannenberg , Walrmnstr. 27.

wie GlaSschränkr, R>.
kaufen gesucht. Angel
an den Tagbll-Berlaa.

u G.
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Wer hat
einen Gas - oder
eine emaill. Wanne?
auch nach auswärts.

C. Diebl . Frankenstra ße 26.
Pferdeschweifhaare sowie Mähnen-

u ausgek. Haare , a. Kuhschwanzh.
kauft stets zu höchst. Preis . Becker,
Bürstenfabrik . Michelsbera 2«.
Klee- o. Wiesenhe«

kauft einige Fuhren
HolzhaMmag Slum.

to
fot

re,

Mi

i
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Nr. 3SS.  Smmtag , 1. Fuli t» 1V.

Weinstein.
sowie alle weinsänrehaltigen Roh¬
materialien kaufen irden Posten

Schott & Co. ,
Chen». Fabrik,

_Niede r- Olm . — Tel .̂ ,_Seit*und
Weinkorken.
Weinstein»

-MsSe».-füllen nnHffier,
Stanniolabfall . Lumpen, Säcke.
Felle . Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokoslaüfer u. dal. kauft stets
zu höchsten Preisen
Alker. WellrltzlWe 21. W.

Telephon 3830.seft-itMen
Flasche», Lücke, Reh », Hasenfelle,
Rotzhaar , Lunchen usw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
Pratze 6. Telephon 3ist.

MiMfillitzkMa
"ÄLS5 !Ä & * fÄ ‘f ? 45,

MeslmLeuer Tagblatt. Morgen-AuSgabe. Zweite- Blatt . Seite 1k.

Villa , 8 Zimmer,
0 ., : - t » - t—  Heizung , elektrisches

ßt0 |5 * Nutzgarten , zu verkaufen.
Nah, 'm Tagbl .-Berl aa. ftp

Hans (Villa)
«?' SÄ 5£%Sr J&ss
« b " ! ? * “' event . zu Perm. Näh.
u. K. 860 an den Taabl .-Lerlag.

Nur 1680  Mk.
veiwohnt jähest Käufer e. schön «el.

v- 6—7 Z.. 3 Manf .. Garten.
ö "̂lralh .. Bad usw. Offerten unt.
ll . 869 an den Taqbl .-Berlag.

Pensiousvilla in bester Kurlage,
^ Km . «. WirtschaftSr .. Zentralh ..
^ettr . Licht, z» verkanfe » oder zum
1. Oktober zu vermiete «. Offerte«
«. A. 187 an den Tagbl .-Berlag.

YiMtkorhe
Yi lUeinhorhe
sowie alle and . Sorten , auch
neue Korken , kauft W. Henn,
Korkenfabrik , Bretten (Baden ).
Gegr . 1895. F60

Hl.Landhaus
*. Alleinbewohneu , innen vollständ.
neu Borger., mit schönen Zim . und
allem Zubebor , elektr. Licht, Gas,
Bad usw ., größ: Zier - u. Nutzgarten
(auch kl. Schweinestall u . Hühner-
bvlrere vorh.s, ist für 42 000 Mk. zu
verkaufen . Das Grundstück liegt in
gesundester Lage, nahe der Elektr.
Bahn . Agenten zwecklos. Offerten
u. D . 865 an den Taabst-Berlaa

Geschäftshaus
in einer d. verkehrsreichst. Stratzen,
w der Mitte Wiesbadens , mit zwei
Laden u. für Bäckerei eingerichtet,
zu verkaufen . Tausch gegen ein
ruhiges Zinshaus nicht ausgeschlost

Lotz , Zietenring 10

Gute braune u. blaugrüne
Weinflaschen

werden immer noch von Gebrüder
Simo », Rüeiustraße 39. zu 20 Pfg.
und 18 Pfg . angekauft.

Korke, Säcke. Felle,
(MOJCn , Roßhaar , Lino¬

leum , Teppiche, Gardine «, Metalle k.
D . Sipper , Riehlstr . ,11. Tel . 4878.

Eröhere Packlisten,
altes Linoleum u. alte Kokoslaüfer
kauft jedes Quantum . Acker, Wellrrtz-
stra tze 21. Telephon 3830.Ewen,51«Weil ell.YM
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. S.

Kapitalien - Angebote.

1
36,000  Mk.

auf Pr hief . Objekt z. 1. Stelle zum
Okt. 17 auszul . Off . G . 804 Tagbl .-B.

Immobilien . Verkäufe.

WohnnngS - Nachweis - « üro

Hon & Cie.,
«ahnhofstratze 8. Tel . 768.
Größte Auswahl von Mie .»
und Kaufobjeten jeder Ar^

in guter Geschäfts!., mit Hof¬
raum, gr. Lagerräumen u. ge¬
wölbt . Weinkeller , Speicher ete.,
sehr preisw . weit unt. d. Taxe
zu verk. Außerordentl . bilstHyp.
f. lange Jahre fest u. sehr ent-
gegeukom . Beding . Der Besitz
eignet sich s. jeden Geschäftsbetr.
Gef . Anfr. ü . 273 Tagbst-Berst

Hansvertauf.
In zentraler Lage von Biebrich

sind 2 gut rentier . Häuser , das eine
mit Hinterhäusern , zu verk. Näh.
b. Eigentümer Bierstadter Höbe 17,
1 St .. Wiesbaden

Geschäftshaus im Rhg. in a. Lage
«EckhauS) fof. preisw . zu verk. Näh.
Wanner , Schwal bach er St r. 23.  3.

Spottbillige Güter u. Rittergüter
jeder Grötze, Landwirtschastem Gast-
Höfe usw . in all. Gegend . Deutschlands
fofott u. später abzugebc », event . ohne
Anzahlung , wenn genügend Betriebs,
kapital nachgew . wird . DeutscheGLter.
bank Berlin R . 24 . Friedrichstr. 1310

Jmmobilien -Kaufgrsuche.

Grundstücke
zu kaufen gesucht. Mainzer Stratze,
Frankfurter Stt ., Aukamm bevorz.
Schrittst Off . m. Lagcrbuch- m Par-
zellrn -Nr . an Julius Allstadt

Nur bei billigem Preis kaufe in
Vorort schuldenfreie Bauplätze für
spätere Bebauung . Genaue Offert,
u. D . 867 an den Tagbst-Berlag.

U lliilmichl J
Fabers Privatschule.

. Adelheidstratze 71.
lerne Klassen, von Sexta am
ensionat , erte ilt Ei nj ährigenzeuan.

« - » - « x « v ° >- x «° d ° U° ° ^ V/ltzSllJlikllkk'

Pädagogium.
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

nnd Etagen
weist nach

i. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr . 56.

k üäH
I herrl . gelegen,
Kmrtm' mi, rS <̂ - 3ubeh ., alle mod.
stb schönster Ruhe-
wert - „̂ .- . »Offrz . od. Beamte , prers-
W verk. od. zu verm . Ausk. d.

bki S ; . Brühst Neckarsteinach,

Arbeit- und Nachhilfestunden
für Schüler sämtl . höh . Schulen.

Grdl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militärexamina.

Ostern bestanden alle Prüflinge
wurden alle Arbeitsschüler versetzt.

Prospekte mit Dankschr . gratis.
— Fernspr. 1583. —

Sprachst . 11-12.
Das Direktorium.

s
Institut Sein

Wiesbadener
Privat -Handelgsohule

Rhein- 4 4  K
_ strasse HO,

nahe der Ringkirche,
Unterricht

io allen kanfm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,

Vermögens - Verwalt.,
Sprachen usw.

Beginn neuer Unterrichts¬
kurse , in welchen außer den
kaufmänn . u. obigen Fächern
auch Unterricht in ausgewähl¬
ten Kapiteln der Bürgerkunde,
Volkswirtschaftslehre , Rechts¬
pflege , staatl . Einrichtgn . etc.
erteilt wird,

vom 2. Juli an.
In den niedr . geh alt . Monats¬
honoraren ist der ganze Voll-
Unterricht eingeschlossen.
Privatunterweis . : Beg . täglich.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom -Handelslehrerin,

Inhab . d. kaufm . Dipl . -Zeugn.

für «BpnoMen

RcinlM-Mf.
Ssüökls- ll.SlWÜ-

feMalt

Fernruf
6610

mmmm  Nur — »

46  iieiidtait 46
Ecke Moritzstratze.
Am S. Juli

beginnen nene Knrfe.
BesondereDamenabieilungen

Emil Straus

logen , unter besten Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichten . Monat 16 Mk. Einzel-
Vorberertung auf «Schul- u. Militär-
Prüfungen . Genaue Angaben unt.
I . 848 an den Tagbl .-Verlag erbet.

R M »rtn•Sejuniieii2
Granatbrosche Verl.

Weg Neroberg , Anlagen , Taunus -,
Wilhelmstr . Gegen gute Belohnung
abzugeben Philippsbergstr . 36, 2 l.

Verloren
Freitagabend 7 Uhr (Zietenrina oder
Lahnstraße ) ein weiß -seid. lvanischer
Svitzen -Schal . Abzugebcn g. 10 Mk.
Belohnung Zietenring 4. 3 rechts,
bis 11 Uhr vormitta gs.

Gummidecke
verg, Nacht vom Balkon geflogen.
Wiederbr . gute Belohnung Bismarck-
Ring 32, 1.

I

-Behörden fertigt an:
Büro Gullich , Wiesbad ., Rheiustr . 60.
Zahlr . Dankschr. Ausk. in Unterst.-G

Umzüge,
sowie sonstige Fuhren hier und aus¬
wärts per Federrolle besorgt

Platter S tr. 130. Telep hon 1793.
Herrenkleider werden ausgebess.,

umgeänd ., gewendet u. Garantie für
schnelle u. billige Ausführung in der

Reparatur - u. Bügelanstalt
Geora Heuchel. 6 Graben straße 6Glocken-Röcke

unter Garantie nach Matz v. 4 Mk.
an, Mantelkleider von 15 Mk. an,
Aenderungen billigst.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Tamenschneiderei . Kirchgaste 19. 2

Kleppdeckell jeder Art
werden schön u. dauerhaft angefert.

W alramstraße 8, 1 l inks.

H. Sereisky
— Kammerjäger=
Wcrgemannstvcche14

empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen,
Wanzen und Küchenkäfern,
wie auch sonstigen Ungeziefers
unter bester Garantie.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
.. Taunus str. 19, 2,

schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M . Bommersheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz -Theaters.

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl »handels-
wissenschaftl .Fächern , einschl.
mod . Sprachen , Stenographie,
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leicher.

Schönheitspflege
Dora Bellinger , Schwalb . Str . 14, 2,

am Residenz -Theater.

Jndiv. Schönheitspflege
MItzi Smoli,

Schwalbacher Stratze 10, 1.

L
en.
«zh.
itt.

tt

Reue Kartoffel«
tnffeln ^ unb^ erK k** Kartoffel -Ernte verkaufe täglich neue Kar-

sowie Nachbarschaft! ftch kei mtt i? d7ê ' ^ ^ ^ Kundschaft,

Kundeuliste
«chtzeitig einttagen lassen zu wollen . ~ '

Otto I nkelbaeli , Schwalbacher Str . 91.
«ttgttedd. Bereinig««- betWieiUbcntt  Obst- n.Gemüsehändler. » .« .b.H.

Mitschülerin
au Gesangskursus bei I .Lehrkraft
gesucht. Monatspr. 8 M. Offert.
unter K. 85s Tagblatt-Verlag.

_Schäfte
in guter Ausführung liefert

H. Geiselhart , Bleichstraße 34, 2.

. . Erdflöhe, . .
Raupen , Schnecken und Würmer ver¬

nichtet „ 8 ölll !kö ! " (D . R. -P .)
Liter 60  Pf . , wird lOfadj verdünnt.
Anwendungen stehen zu Diensten.

Dotzheimer Str . 101.
Telephon 2108.

3DM(fit« « « ne.
?fr. Bcumelburg . Karlstraße 24 . 2.

Nagel- iino WkAilspflege.
Srubtt Steffens , ärztlich geprüft,

Oranrenstr . 18, 1, 10—12, 8—8 Uhr.

BeWeitPer t
Wer würde

hon erstem Künstler anerkanntem,
stlmmbegabten jung . Mann «Kriegs-
invalld . ), 25 Jahre , die Mittel zum
Buhnen -Studlum vorstrecken? Off.
u. F. 868 an den Taabst-Verlag .

br. a. Hypoth., Schuldsch.,
_ _ Wechsel, Polize , Wertp.

schr. sof.a n Frau 3.  Lölhöffel . Neu¬
kölln -Berlin , Reuterpl . 2. Rückp.

Bei Abschluß v. Lebensversicherung
AgrlvlwN vorschutzfrei), nur Porto.
JDUlitrIlcUborl ., reell u. schnell in
jeder Höhe zu Geschäfts - u. Privat¬
zweck durch E125

Generalagentur Puder,
Frankfurt a. M .. Scharnhorststr . 1.

Rückporto 25 Pf.

Gr. Gcwinnsachel
Wer kauft Erfind, od. beteil . sich
mit Kapital ? Milst DBGM,

Hutnadel -Anwendung , keine
Zerstech.- Gefahr etc.

Forkel , Wiesdorf/Rh ., Dünstr . 9

Fabrikant
in mittleren Jahren , welcher
seine» Wohnsitz nach Wies¬
baden verlegen möchte,

M MM«
an nachweisl . gutem Fabrik-
od. Handelsgeschäft . Gefl.
Angeb . n. A . 202 Tagbl .-Bl.

Gebild . Kaufmann sucht für
sein noch kleines , aber auf-
blühendes Engros - Gefchätt
bei monatlicher GewinnauSz.
und Kapitalverzinsung

Wen Teilhaber
(o. Dame ) aus gut . 5kreisen,
mit einige « tausend Marst
Gefl . Anfragen unter H. 869
an den Tagbst-Verlag.

JiUitDcü1-2 jg. Wdlhkll
mit meiner Schwester zu¬
sammen nach Oberbayern
znr Erholung gehen ? Da¬
selbst vorzügliche Verpfleg,
bei mäßigen Preisen.

Adresse beliebe man unter 8 . 868
an den Tagblatt -Verlag abzugeben.

Harmorrittm
gegen guterhaltenen Schreibtisch zu
tauschen gesucht. Off . U. L. 870 an
den Tagbl .-Verlag.
Prospekte vornehmer, erstklassiger

TSchterpenfionate
erbeten unter J.  ö . 462 an
Haascnstein & Vogler A. G.,
Nürnberg.  F63

Wäschen,
12—14 Jahre , mögt . Vollwaise , von
kinderl. best. Ehev . event . unentgettl.
anzunehmen gesucht. Ofterten unt.
"°i . 867 an den Tagbst -Berlag.

W».-«i« .-Veps. jr. W.
Hebamm e, Schw alb. Str . 61. Test 2122

Dame,
25 I ., ans guter Familie,
200,000 Mk. Vermögen und eleg.
Ausstattg . , w. pass. Partte , sowie
zahlr. andere vermög . Damen . An¬
fragen erbeten an F127

Fran Luise Edelmann,
Frankfurt q. Bst, Hohenzollernstr . 23.

Jffrrge Dame,
22 Jahre (hübsches, flottes Aeußere ),
mit gediegener Bildung u. Sinn für
alles Schöne u. Hohe , sucht mangels
passendem Umgang auf diesem Wege
zwecks Heirat die Bekanntschaft eines
gleichgesinnt. Herrn in sicherer Stelst,
dem sie nicht nur eine gute Fra »,
andern and) eine treue Verständnis»
wlle Kameradin in allen Lebenslagen
ein könnte. Briefe u. K. 870 an de»

Tagbl .-Verl. erbeten . Strengste Vor»
chwiegenheit selbstverständst Anonym

u. gewerbsm . Bermittl . zwecklos

Hübsches solid. Frl .,
gebild., alleinst ., schöne Erscheinung,
30 Jahre , wünscht zwecks Heirat mit
einem ält., vermög ., best. Herrn be¬
kannt zu werden . Off . unier st. 27«
an Tagbt .-Zweigst ., BiSma rckring, erb.

Suche für meinen Schwager » Aka¬
demiker, stattl. Erschein., s. vermög .,
durchEhe eine hübsche, gebild ., häusst

Lebensgefährtin
(auch Witwe 0. Vlnhang), Mitte
aus besten Kreisen . Ülugcbote unÄ
tk. 864 an den Tagbl .-Vcrlaa.

Junger Maurs,
ev., wünscht die Bekanntschaft einui
gut häuslich erzog . Dame , n. iibtst
25 Jahren , zwecks Heirat . Strengst,
Diskretion zugesichert . Off . m. ALL
unter E. 870 an  Tagbst - Berlag erb.

J. &G. ADRIAN
Bahahofstrasse « Könlgl . Hofspediteure

Möbeltransporte Ton und nsoh
Fernspr . 59 u. «
«on und nsoh
allen Plätson.

Umzüge in der Stadt.
Gross « moderne MSbollagerhauser . 639
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Thesler-Smuetle
Königliche Schauspiel»

Sonntag , den 1. Juli.
Nachmittags 21/, Uhr.

166. Vorstellung.
Auf Allerhöchsten Befehl.

VII . Vorstellung
für die Kriegs-Arbeiterschaft.

Der böse Geist
Lumparivagabundit»

oder: Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in 3 Akten
von Johann Nesiroy. Musik von

A. Müller.
Personen:

Stellarius , Feenkönig . . Herr Zollin
Fortuna , Beherrscherin des

Glücks, eine sehr reiche
und mächtige Fee Frl . Eichelsheim

Brillantine ,ihreTochter FranRehländer
Amorosa, die Beschützerin der

wahren, immerdauernden, ver¬
klärten Liede . . . Frl . Werner

Mystifar ein ergrauter
Zauberer Herr Schmidt

Hilaris, sein Sohn . . . Herr Döring
FludribuS, der lustige Sohn

eines Magiers . . . . Her : Tester
Lumpacivagabundus, ein böser

Geist, Schutzpatron aller
Schu denmacher und schlechten
Haushälter . Herr Radius

£eim , Tischlerqeselle, vagabun-
dierend.HandwerksburscheH.Schwab

Zwirn , Sch eidergeselle,
vagabundierender Handwerks¬
bursche . Herr Herrmann

Knieriem, Schustergcselle,
vagabundierender Handwerks¬
bursche. Herr Andriano

Panllch, Wirt und Herbergs¬
vater . Herr Mascheck

Fasse!, Oberknecht in einer
Brauerei . Herr Spieß

Nanette , Tochter des
Wirts . Frl . Schneider

Sepherl , Kellnerin . . Trau Baumann
Hannerl, Kellnerin rl. Büdinger
Ein Hausierer . . . cr Lehrmann
Hobelmann, Tischlern« gier

in Wien . Herr Ehrens
'Peppi , seine Tochter . Fr . Doppelbauer
Anallasia Hobelmann, seine

Nichte . Frau Wutschel
Gertruds , Haushälterin bei -

Hobelmann . Frl. Koller
Reserl, Magd dakelbst. Frl . Großmüller
Hackauf, Metzgermeister. Hr. Wutschel
Strudel , Gastwirt zum „goldenen

Nockerl" in Wien . . Herr Schäfer
Ein Maler . . . . . . Herr Wenzel
Signora Palpiti . Frau EngclmannSSM*■*•*«fc-ftss
Herr von Windwachel . Herr Albert
Herr von Luftig . . Herr Bernhöst
Die Wirtin einer Dorf¬

schenke . . . . Frl . Roßmann
Ein Geselle . . . . . Herr Carl
Ein zwei er Geselle . Herr Baumann
Erster Bedienter . . . Herr Marke
Zweiter Bedienter . . Herr Geisel
Ein Fremder . . . . Herr Preuß
Ein Tischlergeselle. . Herr Nerking
Ein Spaziergänger . . Herr Mathes
Nach dem I. u. 2. Akte treten Pausen

von je 12 Minuten ein.

Ltingl , Bäckermeister . . Herr Spies
Krautmeyer , Inspektor . HerrNerking

Abends 7 Uhr.
167. Vorstellung.

Das Dreimäderlhaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Haas
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopf
Johann Michael Vogl,

Hofopernsänger Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr Radius
Christian Tschöll, Hofglaser-

meisler . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerll - ..  Frl . Doningera .G.
Haiderl ! . . . Frau Krämer
Hcderl I Tochter _ , , gtI . aiofe
Temoiselle Giuditta Grisi,

Hostheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler-

weißer . Herr Tester
Ferdinand Binder, Post«

Halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll, . Fcl. Großmüller
Nosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Becker
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
F rau Weber, Nachbarin . Frl . Ulri H

Montag , de» 2. Juli.
168. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen.
Zweiter Abend:

DieziLrlticherlUerwandten
Lustspiel in 3 Aufzügen von Roderich

Benedix.
Personen:

Oswald Barnau . . . Herr Rodius
Ulkrike 1 seine . . Frau Kuhn
Irmgard ! Schwestern . Frau Gebühr
Otltlie , seine Nichte . Frl . Reimers
Adelgunde von Halten, seine

Tante , Witwe . . . . Frau Helm
Dietr ch I deren . . . Herr Tester
Iduna j Kinder . . . Frl . Mumme
Dr. Bruno Wismar , Barnaus

Freund . Herr Schwab
Dr . Ossenburg, Arzt . . Herr Albert
Schummrich . . . . Herr Herrmann
Weithold, Haushofmeister in

Barnaus Haise. . .Herr Masche!
Thusnelde , Haushälterin in

Barnaus Hause . . Frl . von Hansen
Philippine . Frau Rehländer
Ein Diener . Herr Spieß

Hierauf:
Die Dienstboten.

Lustspiel in I Akt von Roderich Bendix.
Personen:

Angult, Kammerdiener . Herr Ehrens
Christiane. Köchin . . . Frau Kuhn
Antoinette , Kammer¬

jungfer . . . . Frau Doppelbauer
Buichmann, Kutscher . Herr Andriano
Philipp , Reitknecht . . . Herr Albert
Hannchen,Stubenmädchen Frl .Reimers
Andreas BäckerjungeFrl . Soph .Gläser
Gretch' n Milchmädchen . Frl . Koller
Hans , Fleischerbursche . Herr Bernhöft
Nach Beend gnng des ersten Stückes
tritt eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Restden? Thrste».
Sonntag , den 1. Juli.

Nachniittags y,4 Uhr. Kleine Preise.

Der Iurbaron.
Posse mit Gesang in 3 Akten von
Pordes -Milo und Hermann Haller.

Musik von Walter Kollo.
Personen:

Hugo Windisch, Margarine-
sabrikant . Heinrich Kamm

Zerline, seine Frau . . Minna Agte
Hilda > . TillyH . de
Sophie , Studentin !̂ .- . . Garmo

der Philosophie j^ ochler^
Hans von Grabow Hildas

Gatte . Alfred v. Krebs
Alexander Christlieb von Kimmel-

Nenroda, Rittergutsbesitzer.
Grabows Freund . F . Schlothauer

Blaukehlchen l „ . v .Möllendorff
Stotterwilhelm ‘ Hans Albers
Epiegelberg 1*" dw*Johann Guter
Der Landrat . . . . Hans Hörning
Der Apotheker . . . . Erich Müller
Franz s in Diensten Mich. Schmidt
Wanda Ĥansv .Grabows AmsliBrandl
Steppel , Barbier . . Gustav Froböse
Veronika. Bauernmädchen kl. Reinhold
Ein Gendarmeriewachtmeister G.Helfer
Johann , Hausknecht . Wilhelm Müller

Abends >/,8 Uhr:

Der Soldat der Marie.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder, Jean Kren und Alfred
Schönfeld. Musik von Leo Ascher.

Personen:
Prinz Kurt von Hausendorf,

Oberst eines herzoglichen
Regiments . . . Alfred v. Krebs

Theodor Mumme, pensionierter
Herzog!. Tänzer . F . Schlotthauer

Elfriede, seine Frau . B. Bronsgeest
Marie, seine Tochter

erster Ehe . . . . Rosl Schack
Mariann , seine Tochter zweiter

Ehe . . Tilly Hansen de Garmo
Mariett , seine Tochter

dritter Ehe . . Meta Scheulen
Hans Wonneberger, Tambour,

Bursched.Obersten . v. Moellendorsf
Buxfeld, der Postmeister . . H.Kamm
Friedrich, sein Sohn,

Postlllon . . . . Wilhelm Dorn
Der Auktionator . . Hans Hörning
Hannchen . Amölie Brandl
Anfang 7x/a Uhr . Ende 10 Uhr.

_Montag , de» 2. Juli.
Zum letzten Male.' Bei kleinen Preisen.

Das Olücksmadel.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von Max Reimann und Otto Schwartz.
Personen:

Andreas Bollmann , Schlosser¬
meister . . . . Fritz Schlotthauer

Lotte, feine Tochter . Meta Scheulen

^uuueo Jpempet , ^ eieiie uei
Bollmann . . Curt v. Möllendorff

Marie, Dienstmädchen bei
Bollmann . Hansi Banzer

Karolus Baron von
Lerchenfeld. . . Wilhelm Chandon

Hans Waldemar, sein
Sohn . Stift, v. Krebs

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

Kommerzienrat Prätorius . H. Kamm
Adelheid, seine Frau . GrenaMarsson
von Storch, Gesandtschasts-

Attachö . Hans Silbers
Frau Witwe Lämmlein . Minna Agte
salomon , Buchhalter . Feodor Brühl
Fritz, Lehrling . . . . Andrea Liffa
Franz , Diener bei

Lerchenfeld . . . . Johann Guter
Eine Dame der Gesell¬

schaft . . . . . . . Thesi Berger
Ein Briefträger . . Gustav Froboese

Nach jedem Akte Pause.
Anfang 7 28 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Mai—Juli

WEISGERBERf
GEDÄCHTNIS¬

AUSSTELLUNG
UND DIE

MÜNCHNER NEUE
SECESSION FU3

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

LurdM-VmiiMiiiiM
am Sonntag , 1. Juli. TTfwtTf rt
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters,
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Wolf.
1. Choral : Aus meines Herzens

Grunde.
2. Ouvertüre zur Oper „Der König

von Yvetot “ von A. Adam.
3. Cavatine von J . Raff.
4. Künstlerleben , Walzer von Joh.

Strauss.
5. Vergebliches Ständchen von

Macbeth.
6. Fantasie a. d. Oper „Rigoletto“

von G. Verdi.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Otto der Schütz“

von Ernst Rudorff.
2. Siegfried -Idyll v. Rieh . Wagner.

a) Ouvertüre zu „Ein Sommer¬
nachtstraum " v. Mendelssohn-
Bartholdy.

b) Hochzeitsmarsch aus „Ein
Sommernachtstrauum “ von
Mendeissohn -Bartholdy.

a) Abendlied v. Rob Schumann
b) Träumerei v. Rob . Schumann

6. Carmen -Suite Nr . 2 v. G. Bizet.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon"
von C. M. v. Weber.

2. V. Finale aus der Oper „Faust"
von Ch. Gounod.

3. Sommernacht am Rhein , Walzer
von H. Pohl.

4. Ballettmusik von A. Luigini.
5. Spinnlied und Ballade aus der

Oper „Der fliegende Holländer“
von R. Wagner.

6. Fantasie aus der Oper „Die
Favoritin " von G. Donizetti.

Montag , 2. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-Verelnlgung.
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : Werde munter mein

Gemüte.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in

Aulis" von Ch. v. Gluck.
3. Dumka und Krakowiak aus der

Operette „Polenblut " v. NedbaL
4. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh . Strauss.
5. Fantasie aus der Oper „Faust"

von Ch. Gounod.
6. Flotte Husaren , Marsch v. Mielke

Abonnements - Konzerte.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unsere Marine , Marsch von
Schneider.

2. Ouvertüre zur Oper „Alessandro
Stradella " von F. v. Flotow.

3. An der Weser . Lied von Pressei
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Polenblut " v. Nedbal.
5. Fantasie aus C. M. v. Webers

Oper „Der Freischütz “ v. Thim.
6. Korallenklippen , Mazurka von

Fr . Lehar.
7. Erinnerung an R. Wagners

„Tannhäuser von Hamm.
Abends 8 Uhr:

1. Ernst August -Marsch von H.
Blankenburg.

2. Jubel -Quvertüre von Bach.
3. Königslied aus „Sigurd Jorsalfar"

von E. Grieg.
4. Walzer nach den Motiven aus

d. Operette „Die Czardasfürstin"
von Kälmän.

5. Fantasie über deutsche Lieder
von J . Strauss.

6. Fanfare Militär von Ascher.
7. Deutschland über alles , Ton¬

gemälde von Theimer.

Erstes «. größtes Lichtspielhaus
Kirchsasse 72. » Telephon 6137.

Vom 30. Juni bis 3. Juli
Ersta«ssLI,r,rng!

Menschen, hie den
Weg verloren.

Eine Tragödie in 4 Akten mit
Erich Kaiser -Titz und

Eva Speyer.
Die lebenden

Bildsäulen!
Lustspiel in 3 Akten.

Da» mohaniedanischeGe¬
fangen enlagev in Mnnsdavf

bei Zossen.
<Amtlich- militärische Aufnahmen des

Kgl. Bild- und Fümamtes .)

Wml« nMWier

»öle»sie not im StM

Nergnngnngs Palast

Jroö Mesmen"
Dotzheimer Str. IS. :: Fernruf 810.

Heute Sonntag2große Mengen.
.3 und ^3U Uhr.

Das neüe Weltstadt-Programm!

Ms Bauet
Deutschlands bester Blitzdichter.

Arras-Hrio
Exotische Waffensportspiele.

Heörüder Wudis
Hervorragende Akrobaten.

3 Isaria's 3
Großartige Alpen-Szene.

K. ScH. Klein
Komischer Musikal-Akt.

2 Zunglas
Phänomenale Springer.

Schwestern Sedan
Berwandlungs -Tänze.

Orele Krnst
Lieder zur Laute

usw. usw.
Preise der Plätze: Bon 60 Pf. bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen

die Hälfte.

Im vorderen Restaurant

- Tiroler Konzert.
Eintritt frei.

Odeon-Lichtspiele
0 Kirchgasse 18. WM

Das Polarotratfer
■ Drama in4-Akten.Nach einer Novelle von

Hanns Heinz Ewers.
Auf angenehmes Aeussere
wird kein Wert gelegt.

I

Tannu «str . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Leo ToEstoi ’s
weltberühmtes Meisterwerk

Oer lebende fieichnam
„Das Leben ist der Güter

höchstes nicht,
Der Uebel grösstes aber ist die

Schuld ."_
Acht Uhr! Alles wohl an Bord!

Zeichen -Trick -Film
von überwältigender Komik.

Honny Porten
in ihrem erfolgreichsten Lustspiel:

Der stehengebliebene
Regenschirm.

Ueberwältigende Situationskomik.
Angenehmer , kühler Aufenthalt.

ßermania-
” Sichtspiele

Schnalbacher Str. 57.
Erstaufführung

Und die Treundschaft
ging über den Tod
MW hinaus! ■■■
I  Volksschaustück in4AktenIiDie allgemeine Kritik über I

diesen Film ist einfach I
glänzend.

!!Marionetten !!
Spannendes Zirkus -Drama

in 4 Akten.

Die Folgen eines Irrtums!
Komödie.

Neue erstkl . Ventilation,
im Theater.

Künstler - Konzert.

I
U . T,

Rheinstraße 47.
Programm vom 30. Juni

bis 2. Juli 1917.
Das

Liebt im Dunkeln
I

Detektivdrs ma in 4 Akten
In der Haupt :olle:

Alwin Neuss
als Tom 8hark.

Der malerische Harz . Natur.

I
Leute vom Stand

Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Anna Müller-Linke.
Gutes Beiprogramm!

Vornehm . kühl .Theatersaal
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